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Der runifdisjapanifdie Krieg.
Ueber den Abbruch der diplomatischen Beziehungen Ja.

pans zu Rußlands verlautet an amtlicher Stelle aus Tokio
folgendes: Zu diesem Entschlüsse sah sich die Japanische Re .-
gierung durch die fortdauernde Verzögerung in der Antwort
der russischen Regierung gezwungen , die bis Jetzt im Gegen,
fotz zu den in Europa verbreiteten Berichten der japanischen
Regierung nicht zugegangen ist.

Der österreichische Marinekommandant Baron Spann
erhielt vom Kommandanten des Gesandtschastswachedetache-
ments in Peking folgende am 7. Februar , 1 Uhr 30 Min.
vormittags aufgegebene Depesche: Die japanische Garde und
zwei Divisionen wurden auf 40 Dampfern in Moji einge-
schifft. Der Krieg ist stündlich zu erwarten . Die russische
Kreuzer-Division ist. aus Port Arthur ausgelaufen.

Las amerikanische Staatsdepartement erhielt ein Tele-
Mmm von der amerikanischen Gesandtschaft in Söul , wo-
nach dort verlautet , daß japanische Kriegsschiffe auf der Höhe
ton Masampho angekommen sind ; die telegraphische Ber-
bindung sei jedoch unterbrochen , eine Bestätigung des Ge¬
rüchts daher unmöglich . ■*

In einem längeren Telegramm des Petersburger Kor-
respondenten der „Köln . Ztg ." von gestern heißt,es : Anschei-
nend sieht man den jetzigen Zustand an maßgebender russi.
scher Stelle noch nicht als Kriegszustand an . Dafür spricht
der Umstand, daß der Hofball morgen stattfindet . Bon den
mr bekannt gewordenen Anzeichen stelle ich an die Spitze die
heute hier einlaufende Nachricht , nach der gestern im Winter-
palais eine Berathung über die Lage stattgefunden hat , an

i w Lambsdorff , Kriegsminister Kuropatkin und Admi.
m Avellan theilnahmen , worauf in der Nacht Admiral Ale-
Mw die telegraphische Weisung erhielt , er solle die Beweg-
'ngen der Flotte und des Landheeres derartig leiten , daß

ihnen Japan keinen Anlaß für die Annahme gewinnen
S e' rr 0b  Nu .̂ and den Kriegszustand als bereits beste.
W»kb auS  japanischer Quelle zugegangene
folis ;n0sn ^ japanische Regierung ebey.

' Abbruch der diplomatischen Beziehungen noch
^ ^ Kriegszustand erblickt, vielmehr die Möglichkeit , auch
gm; 2tnen  friedlichen Ausgleich zu finden , anerkennt.
Lonb,?!," russischen Kreisen versichert wird , würde die

panischer Truppen in Südkorea selbst henke noch
Rußlands nicht unbedingt als casus belli angesehen

und **nn  Ergehen Japans gegen die Mandschurei
ttibro» b^ ?r erbe  d ' e Interessen Rußlands derartig be.

5 Rußland dann jedenfalls an der Grenze der ge-
^ll ^^ urückhaltung angelangt sein würde.

Aus Port Arthur wird vom gestrigen Tage gemeldet,
daß die Abreise der Japaner fortdauert . Sonst ist alles
ruhig.

Die Reise des Kaisers von Rußland nach Moskau ist bis
auf Weiteres aufgeschoben worden.* * #

Inzwischen sind die Feindseligkeiten eröffnet worden.
Wir erhalten folgendes Privattelegramm:

* Petersburg , 9. Februar . Der „Regierungsbote"
veröffentlicht folgendes Telegramm des Statthalters Alexe,
jeff an den Zaren : Ungefähr um Mitternacht vom 8. zum 9.
ds . Mts . unternahmen japanische Torpedoboote  einen
plötzlichen M i n e n a n g r i f f auf das auf der Rheede
von Port Arthur liegende Geschwader , wobei die Panzer
„Retwisan ", „Zaesarewitsch " und der Kreuzer „Pallade " be¬
schädigt wurden.

* Port Arthur , 9. Februar . (Tel . d . Rufs . Tel .-Ag .)
Auf der M a n d s chu r e i b a h n ist die Annahme und Be-
stellung der Frachten eingestellt . Die russisch-chinesische
Bank ist angewiesen , ihren Kredit an Private einzustellen.
Die Schiffe des Geschwaders gehen oft in See ; Maßregeln
zur Ueberwachung des Horizonts und Bewachung der Vor-
rö.the, besonders Kohlen , sind getroffen . Wegen mangelhaf¬
ter Zufuhr steigen die Marktpreise . Bereits gestern waren
die meisten der Japaner gehörenden Läden geschlossen. Ihre
Inhaber verließen Port Arthur . Aus Söul wird das Ein-
treffen japanischer Pioniere gemeldet . Unter den Bewoh¬
nern daselbst herrscht in Erwartung des Eintreffens japani¬
scher Truppen Unruhe . Nachrichten lieaen über die Land¬
ung einer japanischen Truppenabtheilung in Masampho vor.

* Neapel , 9. Februar . (Tel .) Der Minister des Aus¬
wärtigen erklärte einein Mitarbeiter des „Pungolo " über die
ostasiatische Frage folgendes : Der Streitfall wird für Italien
nur eine sekundäre Bedeut ung  haben , wenn er auf
Rußland und Japan beschränkt bleibt . Für Italien können
aus demselben keine direkten Folgen entstehen , weil es im
äußersten Osten keine vitalen Interessen hat . Italien ist
an der Erhaltung des Friedens interessirt . Es übte seine
friedliche Aktion mit aller erforderlichen Achtsamkeit aus.
Diesen unseren Bemühungen schloß sich Frankreich in loya¬
ler Weise an , aber es gelang der Aktion Italiens und Frank-
reichs nicht, den Bruch zwischen Rußland und Japan hintan-
zvhalten . Die Bemühungen können , so glaube ich, nicht
wiederholt werden , denn man kann schwerlich annehmen , daß
sie zu einem Ziele führen . Italien und Frankreich mußten
mit Besonnenheit in der diplomatischen Aktion anbalten,
nachdem Rußland und Japan zu verstehen gegeben , daß sie

ihre Interessen allein regeln wollten . Jedes weitere Dräng,
en schien daher inopportun.

* Paris , 8 . Februar . (Tel .) Infolge der Unterred-
ung , die Delcassch Ribot und Denys Cochin heute im Mini-
sterium des Auswärttgen hatten , legte Cochin die Befragung
TelcasM über die oft asiatische Angelegenheit
vor , die er morgen in der Kammer ausführen wollte . Er
erzählte in den Wandelgängen der Kammer , er that dies des¬
halb , weil er in der Unterredung mit Delcass6 die Gewißheit
erlangte , daß die Stellung Frankreichs zu der Frage seit der
Zeit sich nicht geändert habe , wo Delcass^ von der Tribüne
der Kammer herab versicherte , daß die Aktionsfreiheit Frank¬
reichs absolut bleibe . Ich habe , so fuhr Cochin fort , den Ein¬
druck, daß keine Verpflichtung uns bindet über die Grenzen
hinaus , auf denen wir im Jahre 1902 standen . Delcassö ver¬
sicherte, wie ich wiederhole , daß wir damals frei waren . Für
den Minister des Auswärtigen halte ich es für sehr schwer,
wenn nicht unmöglich , eine dahingehende Erklärung in der
Kammer an dem Tage abzulegen , an dem Rußland , unser
Verbündeter , sich Schwierigkeiten gegenüber sieht. Dies
könnte in Frankreich in übelwollender Weise ausgelegt wer-
den. Man soll doch nicht sagen können , daß Frankreich kein
Interesse zeige an dem. was Rußland bei seinem Konflikt mit
Japan begegnen kann und daß Frankreich es der befreunde-
ten und verbündeten Macht überlasse , sich allein in Ostasien
aus der Verwickelung zu ziehen . Wir sind nicht gehalten , zu
interveniren , das ist abgemacht . Aber alle unsere Sympa.
thien sind Rußland sicher.

* Paris , 9. Februar . (Tel .) Alle Kammergruppen
beschlossen, der Regierung hinsichtlich des russisch-japanischen
Konflikts weder durch Anfragen noch durch unzeitgemäße Re-
den Verlegenheiten zu bereiten.

* Tokio , 9. Februar . (Tel .) Die Vorbereitungen für
Heer und Flotte werden eisrigst fortgesetzt . Die Bevölker-
nng ist ungeheuer erregt,  verhält sich jedoch nach
außen völlig ruhig und bewahrt seine ernste Haltung . Die
Telegraphen -Zensur wird mit größter Strenge gehandhabt.

* London , 9. Februar . (Tel .) Im hiesigen Army and
Navy -Club war gestern das Gerücht verbreitet , daß das in
den o st indischen  Gewässern befindliche englische G e -
sch Wader  das chinesische Geschwader verstärken werde und
daß in Südafrika 8000 Mann provisorische Ordre zur Ab¬
fahrt nach Colombo und Singapore erhalten haben . — Die

James -Gazette erhielt aus Tokio ein Telegramm , wo¬
nach Japan an die Mächte eine Cirkularnote sandte , worin
es das Scheitern der Verhandlungen mit Rußland anzeigt.
In Tokio erwartet man die Proklamirung des Kriegszustan¬
des . Alle vorbandenen Arbeiter werden für den Bau von
Baracken ausgeboten.

Feuilleton
Nachdruck verboren.

Dle  vergessenen Gimumüdwfte.
Der ft-fstr ^ cleiBC  Lang Anton.

roch nm öog ins Land, als die junge tanzlustige Welt
»Wo Wf Ladung freudig überrascht wurde.

^ stidenen j^ ten die vielgeplagten Mütter , die schon
IÄ UEschastskleider eingepfeffert hatten,
hen düs-̂ . sr  n° ,c9 herum bekommen", bruNrmten die Väter,
te bU eLSr nm  Ausgaben verursachte. „Ball ! Ball !"

' daß siê di? aH^ bEmmert um  feine Ursache, nur glück-
: b«n 5Rj*.'rr rfuiti8  mitgemeßen konnte Thatsache war,
>Bitten w • ■ ^er , Frau Major und den schmeicheln¬
den alten f l̂tlÄtöen  Töchter chens gelungen war , den eüvas

" >ll in equemen Herrn zu bewegen, diesen verspäteten

erschien. Wcht ein Stück in der Wohnung
^ « uhr j^ hen. Das Schlafzimmer sah wie ein

mit SeWafc r „ ^ «usgethürmt standen die Sachen da.
feto Trubel Ä behauptete der Major , würde er nach
f- Niemand Süw” ^ Krasselzeug ins Bett voltigieren kön-

enttsindlieb Sichelten des in seiner Bequemlicho
.fe gab vstsEortcn alten Herrn.
-Es ttar ein oieT  Mühe und Unkosten belohnten

, ^ den Gas^ / ' °Mttungenes Fest und beim Abschieidnehni.en
toare.“ CTn  versichert : „wie himmlisch schön

.Sei
Geister Majors länger als gewöhnlich,

i ^ Berwirrunn . Mhken sich unterdessen, aus der babyloni.
^ fomMHir* ^ ^ tvohnte Ordnung herzustellen.

daß er irn^ ^ ^ j^ ber Herr des Hauses ärgerlich
1 Alvschtistt . Krastanstrengungen nicht zu
^mmkasten ! b̂vnts , und erst nach langem. Suchen

* ih » Md dnu gesunlden hatte . Seine Frau
vas Tochterlem gähnte vor Müdigkeit.

„Christine, wie sieht cs denn im Vorzimmer aus , nichts ver¬
gessen worden ?"

„'Nichts, Herr Major , nur ein Paar Gummischuhe."
Nach diesen Worten holte sis die Schrche herein.
„Herr Gott , das sind ja Apfelkähne und keine Gummischuhe'",

lachte der alte Herr . „Wer von den jungen Herren lebt denn
aus so großem Fuße . Werden wohl demHerrn Assessor Grau ge¬
hören, meinst Du nicht, Lottchsr ?"

Listig schielte er zu seinem Töchterchen hinüber , das erglü-
hend plötzlich alle Schläfrigkeit verloren hatte.

„Gott böwahre, der Assessor hat einen hübschen zierlichen
Fuß ", widersprach das junge Mädchjen hastig, was den Vater
sicherlich belustigte.

„̂Hast recht, die Schuhe können ja gar nicht dem Assessor
gehören, sie sind auf Sporen eingerich>tet. Na , hebt sie auf , der
Mvnn mit den stark entwickelten Pedalen wird sich schon nochmelden."

Aber er meldete sich nicht. Schllchlich fragten Majors selbst
überall herum, aber Niemand meldete sich als Besitzer. So stan¬
den die „Apfelkähne" wochmlang itn Vorzimmer . Sie verstaub-
ten, wurden aus einem Winkel in den anderen geschoben, und
als nun gar eineS Abends in der Dunkelheit der Herr des Hau.
ses über sie stolperte, schleuderte er sie wüchend mit dem Ausruf:
„Bringt die Ungcheuer fort", in die Küche unter die erschreckte
Dienersch!ast.

Gleich darauf bedankte sich der Bursche bafür , seelenvergnügt
ans so billige Waise zu guten, fast neuen Gummischuhen gekom¬
men zu sein.

Der Sommer ging zu Ende und der Herbst hielt seinen nassen
Einzug, Husten und Schnupfen warm an der Tagesordnung und
jedermann suchte sich nach Möglichkeit vor Erkältung zu schützen.
Die seit Monaten verachteten Guinmischuhe kamen wieder zu ih.
ren Rechten. Auch Major Schmidt hatte sich nasse Füße geholt,
und verlangte nach seinen Gummischuhen. Sie wurden gesucht,
aber nirgends gefunden.

„Itn Wkschtisch links", half die Frau Major auf die Spur , uw'-
sonst, die Gummischuhe für die gnädige Frau und das gnädige
Fräulein waren da , aber die des Herrn schlten.

„Zum Donnerwetter , das wäre eine schöne Geschichte, die
Dinger waren ja fast neu", stufte der Major . Aber alles Flu.

chen und Suchen half nichts , die Gummischuhe waren und blieben
sott.

„Suchen Sie doch mal aus dem Boden im Koffer unter den
alten Stiefeln nach, ich habe die Schuhe innen blau gezeichnet."
Christine entschwebte nach dem Boden . In diesem Augenblick
trat der Bursche ins Zimmer und hörte die letzten Worte.

„Zu Bchehl, Herr Major , blau gezeichnet sind die Gummis
schuhe, die der Herr Major mir geschenkt haben."

„Ich dir ?" Dem Major ging ein Seifensieder auf.
Auch der Frau Major dämmerte es.
„Gchen Sie der Christine nach, sie soll nicht länger die

Gumvnschube suchen", befahl sie dem Burschen, und zu ihrem
Mtmne sich wendend fragte sie schmunzelnd, als sie alleinwaren:

,Die Apfelkähne? D-er Pedalmann ? "
Er nickte. H>alb ärgerlich , halb lachend, sagte er : „Das kommt

von so einem Frühlings -Ball !"

llunlt. fcifferatur und WiKenfdwft
Königliche Schaulpiele.

Mbntag , den 8. Februar 1904. Zum ersten Male : „Corsi.
schc Hochzeit." Musikdramo in einem Akt nach einer Novelle von
K. T e l m a n n. Frei bearbeitet von I . Hoch . Musik von H.
Spange  nberg

In der heutigen Oper hat der Eingriff eines Arztes den
Conffikt heranfbeschworen. Dr . Walter auf Corsica hat seine
hilfsbereite Hand an der blinden Waise Angiolina an ihrem Hoch,
zeitsage mit dem Jäger Tobia erprobt . Er schenkt ihr das Augen
licht wieder aber damit auch die schreckliche Erkenntniß , daß ih-r
Gatte der Mörder ihres Vaters ist. In einer Ge-vltternacht sie!
dieser in einer Waldschlucht an ihrer , Angiolinos , Seite von ei.
nein meuchlerischen Schuß aus dem Hilnterhalt hingestreckt. Ein
greller Blitz, der die schaurige Scene beleuchtet, läßt das Mäd¬
chen dort auf einem Festen den Mörder erkennen — unverwischlich
prägt sich, dieses Enstetzensbild der Armen ein — aber derselbe
blendende Blitz hat ihr das . Augenlicht geraubt . Dies ist di!e
Vorgeschichte der Oper . In einer früheren Fassung wurde diese
Scene als lebendes Bild ', während der Ouvertüre gezeigt. Diese
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* Rom , 9 . Februar ., (Tel .) Es fand eine lange Kon¬
ferenz des Papstes mit den Kardinalen Gotti und Vincenzo
Vonutelli statt . Der Papst richtete an den Zaren einen Brief
in dem der Zar gebeten wird , alles aufzubieten , um den
Kriegsschrecken zu beschwören.

* Petersburg , 9. Februar . (Tel .) Als Oberkomman-
dirender der Lpndtruppen wird General Presyrewski , der
Gehilfe des Generalgouverneurs in Warschau , genannt.

Seit gestern herrscht zwischen London und Paris ein leb¬
hafter Depeschenwechsel über Mittel und Wege , den Frieden
;u erhalten . lieber das Resultat der Verhandlungen ist noch
nichts bekannt.

In London herrscht die Ansicht vor , daß England nicht
einzugreifen brauche , wenn Japan Rußland angreift und so¬
lange Rußland allein geht.

Oer japanifcfte ßefandte in St, Petersburg abberufen.
M . Kurino,  der japanische Gesandte in St . Peters¬

burg , hatte bisher eine für sein Vaterland ungemein wichtige
Stellung inne , weil er die Verhandlungen mit dem russischen
Minister Lambsdorff führte . Er hat sich während der Kri¬
sis, welche der jetzigen Entscheidung voranging , durchaus kor¬
rekt und taktvoll benommen . M . Kurino Schin -Schiro ist
ein Japaner der modernen Schule . Er wurde in den Ver-

'W 'U'/
einigten Staaten erzogen . Er hat schnell Karriere gemacht.
1896 kam er nach Rom und von da als Gesandter nach Paris.
Bet seiner Abberufung von dort erhielt er von der französi¬
schen Regierung das Kreuz der Ehrenlegion . Seit 1902
hatte Kurino den Gesandtschaftsposten in St . Petersburg
inne.

Oer ruffifcbe Sefandte in Sapan,
Baron Rosenhat  auf Befehl des Kaisers von Rußland un»

Lebensjahr . Er war früher als Attache bei der russischen
Gesandtschaft in Persien ; von hier kam er nach Montenegro.
Zum Kammerherrn befördert , wurde Baron Rosen hreraus
der russischen Gesandtschaft in Japan zugetheilt . Heute zählt
Baron Rosen zu den besten Kennern Japans . Von Tokio
kam er nach Dänemark und später nach Serbien . Seit 1902
ist er russischer Gesandter am japanischen Hofe.

berzüglich mit dem gesammten Personal der kaiserlichen Mis¬
sion Tokio verlassen . Baron Rosen steht gegenwärtig im 56.

beider in der deutfdien Kolonialpolitik.
Der so unvermuthet emporgeflammte Herero -Aufstand

in Deutsch -Südwestafrika , welcher inzwischen seinen Höhe¬
punkt glücklicherweise ja bereits wieder überschritten hat . bil¬
det einen neuen Beleg für die Thatsache , daß unsere Kolvnial-
verwaltung noch immer an gewissen Schwächen und Mäng¬
eln mehr oder weniger bednklich laborirt . Die Kolonial¬
verwaltung hat sich von dem Ausstande der Hereros offen¬
bar völlig überraschen lassen , unö ' das gilt ebenso von den
Herren im Kolonialamte zu Berlin , wie von den leitende :.

Persönlichkeiten in Windhoek . Die deutsche Kolonialpolitik
hat eben noch immer nicht ihr vorwiegend bureaukratisches
Wesen abgestreift , das sie gleich bei ihrer Jnszenirung auf¬
wies , der leidige „Assessorismus " grassirt trotz aller üblen
Erfahrungen nach wie vor in unseren Kolonien und hemmt
hierdurch vielfach deren Entwickelung , die sonst zweifellos in
anderer Weise vorwärts schreiten würde . Erst kürzlich wie¬
der hat einer unserer gewiegtesten Afrikakenner , Genealma-
;or z. D . v. Liebert , Gouverneur von Deutsch-Ostafrika , in
einem zu Berlin gehaltenen kolonialpolitischen Vortrage der
deutschen Kolonialpolitik den Vorwurf gemacht, daß sie viel
zu sehr im bureaukratischen Geiste gehalten sei. Zu viel Bu-
reoukratie und Schematismus einerseits — zu wenig Rück¬
sicht auf Handel und Wandel andererseits :' hieran krankt nach
den betreffenden Darlegungen Herrn v . Lieberts unser kolo¬
niales System noch immer , und er belegte dies mit sehr dra-
ssiichen Beispielen aus dem Gange des Budgets für Deutsch-
Südostafrika . Weiter klagte Herr v. Liebert über den finan¬
ziellen Druck in den Kolonien , wobei er auf die Kosten der
Schutztruppe , die eigentlich das Reich tragen müßte und auf
die schwere Verzinsung der kolonialen Anleihen hinwies und
betonte , daß diese Kosten durch hohe Zölle aufgebracht wer¬
den müßten , wodurch Handel und Wandel in den Kolonien
getödtet oder doch in die Nachbargebiete getrieben würden.
Allerdings hatte Herr v. Liebert bei diesen seinen Ausführ¬
ungen nur die Verhältnisse in Ostafrika im Auge , indessen
können seine Bemängelungen ruhig auch auf das schwerfäl¬
lige System in den übrigen Kolonien Anwendung finden,
überall herrscht im Grunde noch der „Assessor" , der Bureau¬
mensch, überall wird noch zu wenig den thatsächlichen Bedürf¬
nissen und Verhältnissen Rechnung getragen , und es wird
wirklich allgemach Zeit , daß da endlich eine Wendung eintrete.
Offenbar werden auch fortgesetzt Fehler in der Behandlung
der Eingeborenen begangen , wie dies zweifellos aus gegen-
über den Hereros geschehen ist. obschon über die Ursachen
ihrer Erhebung einstweilen die Ansichten noch nicht genügend
geklärt sind . Hoffentlich nimmt man aber an den maßgeben-
den Berliner Stellen die Ereignisse in Deutsch-Südwestafrika
zum Anlaß , endlich mit einer reformirenden Umgestaltung
unserer Kolonialpolitik vorzugehen und mit einem System zu
brechen, bei dem immer wieder der grüne Tisch die Haupt¬
sache ist. . 9 m

Der König von Sachsen spendete für die im Herero Auf-
stände Geschädigten 1000 M.

Die „Köln . Ztg ." meldet : Zur Berittenmachung unserer
Truppen in Südwestafrika wurden bisher 300 Pferde in Ar¬
gentinien angekauft , die am 20 . Februar mit dem Dampfer
, Etiola " nach Swakopmund abgehen sollen . Es ist nur ein
Vortransport ; der Ankauf weiterer 700 argentinischer Pferde
ist in die Wege geleitet , die von einer deutschen Regierungs¬
kommission , welche bereits nach Buenos -Aires abgegangen ist,
und dort in zehn Tagen eintrifft , abgenommen werden sol¬
len . Falls noch ein weiterer Ersatz sich als nöthig herausstel-
len sollte , sind Verbindungen in Mexiko angeknüpft . Ebenso
ist die Frage erwogen , ob man einen Versuch mit der Send¬
ung deutscher Pferde machen soll . _

Der vor 4 Jahren von Stettin nach SüdwestafrikaqM
gewanderten Tischlermeister Hermann Gerlitz ist laut telê g.
phischer Nachricht in Omaruru gefallen . Gerlitz , welche M
ne Wohnung in Windhoek hatte , wurde beim Ausbruch
Feindseligkeiten zur Reserve eingezogen . Seine Frau
det sich auf der Reise nach Stettin.

* Berlin , 9 . Februar . (Tel .) Die „Tägl . RundsL-
hört, der Chef des Generalstabs, General der KavallM
Graf S chl i e f f e n sei mit der heimischen Oberleitung &
Hererofeldzuges betraut.

* Berlin , 9 . Februar . (Tel .) Der Kommandeur dez
„Habicht " meldet aus Swakopmund : Der Feind hat bie Si
hen von Omaruru verlassen.  Die Operationen gegen
Gobabis sind wieder ausgenommen . Ferner telegraM
Gouverneur Leutwein von Porth Mollath , daß er gestern
dort nach Swakopmund abreiste.

Deutfcher Reichstag.
(27 . Sitzung vom 8. Februar , 1 Uhr .)

Präsident Graf Ballestrem macht dem Hause die M
theilung von dem Tode des Abgeordneten Rosenow . Tas
Haus ehrt sein Andenken in der üblichen Mesise.

Tagesordnung : Fortsetzung der zweiten Berathung des
Etats des Reichsamts des Snnern,

Präsident Graf »alle  ft rem  bemerkt , auch er HM
die Fortbildung der sozialpolitischen Gesetzgebung für die
wichtigste Aufgabe des 20. Jahrhunderts , aber zur Zesi HM
das Haus noch andere und dringlichere Aufgaben , die Fertig,
stellung des Etats . Er habe die Absicht, sofort nach beende-
ter Aufstellung des Etats die Resolutionen zur Berathung zu
stellen und für heute schlage er vor , die Resolutionen von der
Tagesordnung abzusetzen.

Der Vorschlag des Präsidenten wird nach kurzer Debatte
zum Beschluß erhoben . Die Resolutionen zum Titel 1 wer
dei: abgesetzt und in die Berathung der Etats -Position eilige-,
treten . Beim Kapitel „Allgemeines " entsteht keine Debatte,
ebenso bei den Kapiteln Reichs -Komissariate , Bundesamt für
Heimathswesen , Schiffsvermessungsamt , Oberseeamt , stati-
strsches Amt und Normal -Aichungs -Kommission . Beim Ka¬
pitel Gesundheitsamt bittet

Abg . S che i d e m a n n (Soz .) die Regierung , die Rein¬
haltung der Flüsse durch Reichsgesetz zu regeln.

Staatssekretär Posadowsky  erkennt die Wichtigkeit
dieser Frage an . Es seien bereits periodische Untermih-
ungen eingeleitet , die später auf alle anderen Flüsse ausge-
dehnt werden sollen . Jedenfalls fei ein erfreulicher Ansang
gemacht . M

Abg . Rettich (kons .) wünscht eine Neuregelung der
Frage betreffend Einfuhr gewisser Fleischwaaren . Besonderl
müsse die Einfuhr von Pöckelfleisch untersagt werden.

Staatssekretär Posadowsky  räth dringend dam
ab . Die Regierung habe keinen Anlaß zu solchem Vorgehen.

Abg . Müller - Meiningen (freist Vp .) wünscht eine
reichsgesetzliche Regelung der Frage der Geheimmtttel-
Verbote . ,

Staatssekretär Posadowsky  erklärt , dre GeseM
nng könne diese Frage nicht lösen, da die Verhältnisse sich
fortwährend änderten.

Abg . Gothein (freif . Ver .) ist von der Antwort des
Staatssekretärs nicht befriedigt . In der Frage de: m
rcinigunq werde die Regierung hoffentlich bald einen «* ■
Wurf vorlegen , der wenigstens den schlimmsten Mrsltanm
abhelfe . . 0

Abg . Müller - Sagen (freist Dp .) ist von den 5»
ungen des biologischen Institutes beim Gesundheitsamts
täuscht . ^ „ , , ,-i-fft

Präsident des Reichs -Gesundheitsamtes , Kohlcr . sm^
fest, daß die biologische Abtheilung sich mit großen Pj j»
men beschäftige , so mit Untersuchungen über Krankheiten-
Schweines , des Getreides und der Kartoffeln.

Abg . Scheidemann (Soz .) meint , das FM
schaugesetz diene nicht gesundheitlichen Zwecken, wnoer
diglich den Zwecken der Vreisvertheuerung . Ferner
weiterhin Kritik an dem Fleischbeschaugesetzund dessen
habung.

Ouvertüre ist im Kurhaus auch meines Erinnerns schon agsge
führt worden. Heute fiel sie, wohl aus bühncntechnischenGrün¬
den und aus Rücksicht auf das relative Größemverhältmß emer
Einleitung zu einem GnaAer weg, nicht eben zum Börthen der
dramatischen Verständlichkeit des Stoffes . Daß der junge Gatte
Tobia der Mörder ist, von dem uns alsbald erzählt wird , ahnt
Wohl jedermann , allein ebendeßhalb wünscht Niemand der armen
rührenden Blinden die grausige, unverdiente Gewißheit , die ihr
die Operation bringen muß. Der Textdichter hat es leider mcht
verstanden diesen dem Stoff nun einmal anhaftenden Mangel
zu beseitigen.Wir erwarten mit unangenehmen Gefühlen den
Punkt , wo Angiolina ahnungslos den Mörder in ihrem Gatten
erkennt - di-eKatastro-phe bricht schnell und kurz über dasPaar
herein - sie sinkt, aufs Neue erblindet zusammen; er, der ehr
früher schjwören mußte, jenen Mord zu rächen, hält seinen Schwur
indem er sich selbst dem Tod überliefert . Um das gegebene Motiv
dramatisch ouszunutzew, hätte dar Operation ein Geständniß
Tobias vorausgehen dürfen . Entsetzen, Rache, Liebe als Seelen¬
kampf Angiolinas hätten dann eine bunte dramatische Basis ab-
gegebeu.

Herr Spangenberg  hat es in seiner Musik verstanden,
die Reihe der in bunter Abwechslung vorüberziehenden Wder,
mit farbenprächtigemPinsel auszumalen . Dramatische Ausdrucks-
kraft und lyrische Stimmungskunst stehen ihm in gleichem Maße
zu Gebote. Die glänzendsten Farben findet seine Palette aber für
das rein Scemische, für die Gruppenillustration und für den Tanz.
Daß diese Parthien in der „Corsischen Hochzeit" am besten ge¬
lingen mußten , ergibt sich aus obigem Resum6. Der ländliche
Hochzeitsmarsch, der charakteristische Tanz der Burschen und
Mädchen die Tarantella endlich, die m einem sinnverwirrenden
Taumel der Paare gipfelt, dazu das stimmungsvolle, wenn auch
formell nicht straff genug gefaßte Intermezzo , diese Nummern
ranken sich Zwischen dem dramatischen Bauwerk des Textes kraft
tia und blühend heraus . Die Einzelgesämge und die melodischen
Cböre lassen erkennen, daß der Componist der,  Smgstunmen
dankbare und charaktervolle Aufgaben zu stellen weiß , die Dialog,
sübruna ist geschickt entworfen , die Instrumentation pikant und
voll Flug in den fesselnd geführten Stimmen des Orchesters .Stets
reizvolle an die besten Vorbilder der französischen Schule g-emah
nsnde iMusik. Irl . Triebe!  gab die Angiolina m ihrer fein
ausgearheiteten Weise ; diese arme Blinde war wirklich ruhrend.

Herr Winkel  setzte alS Tobia sein Bestes -ein, Herr Henke
mcht weniger für den Arzt Walter , Irl . S chw a r tz und
Herr Engelmann  seien der Vollständigkeit wegen ge¬
nannt . -Die Rvgie des Herrn v. Sachs , die Orcheste-rdirektton
des Herr Prof . Schlar,  das Balletarrangement von- M.
B -a l b o, der lebendig a-girend-e und frisch- singende Chor .—
Alle trugen mit freudigen Kräften dazu bei, das jüngste Kind
unseres Wiesbadener Tondichters würdig aus der Taufe zu he¬
ben. Daß dies gelang, bezeugte der anhaltende und lebhafte
Beifall des gedrängt vollen Hauses., Herr Spangenberg wurde
mehrmals gerrlfen und mit reichen Lorbeerspenden bedacht.

H. G . G.

Frankfurter Schauspielhaus.
Man sah mit großem Interesse der Erstaufführung von Mau¬

rice Donnays „l'Autre Dang -er" , „Die andere Gefahr" entgegen,
denn wie immer dar geistvolle Schriftsteller das interessante The¬
ma eines ergeifenden Romans von Maupassant auch behandeln
würde , man war sicher, seine liebenswürdige , bald sentimentale,
bald kecke, immer geistvolle Arbeit würde uns einen interessanten
Abend bereiten. Dis Heldin des Stückes ist die Mutter , die den
eigenen Gesiebten dem Glück ihres Kindes opfert und opfern
muß . Denn nachdem dieses, von kaum recht bewußter Liebe zu
dem im Hanse verkchrendeniMann erfüllt , von dem sündigen Ver-
hältniß erfährt , wird - sie vor Wem unglücklich, ihre vo nchr ver.
götterte Mutter so vom. War ihres Herzens herunter gerissen zu
scheu; aber dann tritt auch ihre Liebe, ihre Eifersucht hervor,
ihr zarter Körper erliegt diesem EmpsindungAkampf und sie er¬
krankt. Ihr Tagebuch enthüllt der Mutter denselben und sie er.
schwört den Geliebten ihr Kind zu retten , zu heirachen. Was in
der Seele des von Donnay schr eigenthünilich behandelten Lieb-
Habers vorgeht, tritt nicht klar hervor und der Vergleich mit dem
Maupassants , der zu seinem geheimen Schrecken die Liebe zur
Mutter in die zur Tochter sichw-cm-d ln fühlt, fällt nicht zum Vor.
theil des ersteren aus ; Donnay Hot den tragischen Stoff nicht so
ernst genommen- und das Pariser Leben besonders in den episo.
bischen Figuren gar lustig illustrirt . Ter Erfolg bei unserem
Publikum war ein im Ganzen recht guter . P.

# Theophile Gautier , der berühmte französischeDichter , sieht
in den ersten Reihen derer, die zusammen mit Balzac und Victor

>er Ln"«.
Raup'

Hugo den Boden vorbereitet haben, auf dem alle ©po«®
teten. Er ist ein Mann eminentester Kunstbegeisterung
stand als erster die kostbare Fähigkeit sich anzueMen, —
durch neue und lebende Zusammenstellungen in stets- ®„- ,ä
und einzigartigen Farbenwnndern erglänzen und erg v*, ,1
lassen. Seine gr-aciöseste -Schöpfung, die ihn mit eins
rühmt gemacht hat , der glänzende und mit berückender
Würdigkeit erzählte Roman Mademoiselle z*
liegt in d-eir erstmaligen deutschen Uebertragnng von -b-
Heinz Ewers vor und ist soeben im Mja-gazinverlage .
Hegner , Berlin und Leipzig, erschienen [JL  A- Das 6
Maupin will die Liebe kennen lernen , und- sie lernt ! W
in ihren mannigfachen Gestalten und Aenßerungen.
in dürren sWprten gar nicht sagen, mit welch biebUŵft c?
werk Goutier sein Grnndthema verziert , wie schalkhmt ^
zubringen weiß und wie ergötzlich er sein loses ^  ben
auf das öinst George Sand , seine vielgelesene .. j'
trefflichen Aphorismus geprägt hat : „Kein Maler - •
Frauen so anzuziehen wie Dheophile Gantier , und ■ j
weiß sie so- schön anstzuziehsn." Wer ein paar Sen ^
lenden Prosa dieses Romans gelesen haben w^ v, „ jjf
Gautiers leidenschaftlicheund ungemein zärtliche
und herrisch für immer in ihren süßen Bannkreis ^
Und litterarisch-e Feinschmecker werden noch rm ^
und ihnen sicher theu-ern Genuß aus der Mademog 1
pin von Theophile Gautier ziehen. .

soebast
^ -Frauenspiegel der Renaissance betitelt sich

schienene neueste Band der bekannten vom Magaz ^ ^
qnes Hegner zu Leipzig-Reildnitz berausgegeben^
storischen Liebhaberbibliothek. Der Verfasser dies
g-els lPreis Ä  2) ist der als geistvoller Hofmann re -
Baldassarg Cassi-glione, der in diesem Werk mit ZM
ohm-lichen Liebenswürdigkeit und immerhin , g<t»
Schärfe die elegante Sitte und Unsitte, die gstnz ^
maßen gefährliche Unterhaltung einer Zeit zeichn - ^ gstsii'
10. bie Kunst gerade so liebte wie den Krieg und
ternchmnngn . Das Liebesleben wird mit eXN *
sprachen, wenn auch dann und wann einige ĵ ^ nflicht^
merkungen fallen , und über Frauenschönheit, o™ ,. it  vs$ -
Frauenleben weiß Gras Castiglione so viel mW ^
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einer neu-
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WfcT ~m7äi >an  fireif . Vp.) geht des näheren auf das
SbS- z « orsäure -Zusatzes zu Fleisch ein und sagt , auf

^Gebiete bes Apothekerwesens habe das Gesundheitsamt
Posadowsky  erklärt , auch er habe

fS daß die Fleischbeschaugebühren zu einem Theil
den Elnoru , ^ ^ r̂de sich daher demnächst mit den verblln-
zu^°* ,ieiLr'v,naen wegen Aenderung des Gebührentarifs in
deten Reg.̂ Der preußische Kultusminister fei zur

" ^ ntifetoer Reform des Apotheker -Wesens auf

en^ ^ sterer^kurzer Debatte erfolgt Vertagung.
. . . Len 1 Mr : Fortsetzung.

fr * «erlin , 8. Februar . Der Senioren -Konvent
„ hielt heute vor der Plenar -Sitzung eine

L aber die Maßregeln ab , die bei der jetzigen Geschäfts-
E °̂ « derlich sein dürften . Der Präsident schlug vor,
«Wtna der zum Etat voliegcnden Resolutionen bis
^ Wendigung des Etats auszusetzen . Der Senioren-
« nvent einigte sich dahin , diese Frage dem Hause selbst zur
Entscheidung vorzulegen.

PreûiFdier üandfag.
’ r tr~s Abgeordnetenhaus berieth heute in erster Lesung
w ispfefeentmurf betreffend die Dienstaufsicht bei den Amts-
Wittert mit mehr als 15 Richtern . Die Vorlage wurde von

Rednern des Centrums, der freisinnigeil Parteien und
Nationalliberalen als ein Angriff auf die Unabhängig¬

keit des Richterstandes bekämpft , von den Rednern der kon-
kervaüoen Parteien befürwortet . Bei der Frage , ob die
Vorlage an eine besondere Kommission oder an die verstärkte
^ltichomission gehen sollen , kam es zum Hammelsprung,
bei dem sich die B e,s chl u ß u n f ä h i g k e i t des Hauses er-

| o-n der eine Viertelstunde später anberaumten neuen
Sitzung wurde zunächst das Ordinarium des la >idwirthschaft-
lichen Etats erledigt und dann gegen die Stimmen der kon-
servaüven Parteien die Verweisung der eingangs erwähnten
Vorlage an eine besondere Kommission beschlossen. Mittwoch
Fortsetzung der Etats-Berathung.

* Wie - Laden , feit 9. Februar 1901
Die Kaiferreile verschoben?

Den Kieler N . N . zufolge verlautet auf das bestimmteste,
daß die Kaiserreise nach dem Mittelmeer auf ungewisse Zeit
verschoben sei. Der Entschluß hänge mit den Ereignissen in
Lstasien und Südwestafrika zusammen.

steickstazs-übgeorüneter stolenou, f.
In jugendlichem Alter ist der sozialdemokratische Schrift-

sicller und Reichstagsabgeordnete Emil R o s e n o w zu Schö¬
neberg gestorben.  Rosenow , der am 9. März 1871 in
Kölna. Rh. geboren wurde , hat noch nicht ein Alter von 33
Jahren erreicht. Im Jahre 1898 zum ersten Male in den
Reichstag gewählt, zählte er damals zu dessen jüngsten Mit¬
gliedern. Seine Wiederwahl erfolgte bei der letzten Wahl
im vorigen Jahre , ebenfalls für den 20 . sächsischen Wahlkreis,
mit 13616 gegen 9876 Kartellstimmen . Emil Rosenow be¬
suchte in Köln die Volksschule und trat dort in ein kaufmän¬
nisches Geschäft als Lehrling ein . Später widmete er sich
der Journalistik und wurde Mitarbeiter verschiedener sozial¬
demokratischer Parteiblätter . Im Jahre 1899 war er leiten¬
der Redakteur der Rheinisch-Westfälischen Arbeiter -Zeitung
m Dortmund. Ein Jahr später siedelte er nach Schöneberg
der Berlin über , um sich hier ganz den Parteiintcressen im
Reichstag widmen zu können . Auch als Dramatiker ist Emil
Roienow bekannt geworden , sein Schauspiel „Kater Lampe"
wurde auf verschiedenen Bühnen mit Erfolg aufgeführt.

Krieg , Protitsch Inneres , Vesnic Justiz , Bojherygev (Vice-
präsident der Skuptschina ) Unterricht und Velimirowitsch
Bauten.

* Budapest , 9 . Februar . In Agram beging eine Schaar
Artilleristen Ausschreitungen . Es führte zu einem Zu¬
sammenstoß mit der Menge.  Die Artilleristen zo¬
gen blank , die Polizei schritt ein . Letztere sowie die Volks¬
massen verfolgten die flüchtenden Soldaten bis zur Kaserne,
wo sie die Auslieferung der Exzedenten forderten . Ein Un¬
teroffizier verweigete dies , ein Soldat schlug den Polizeichef
mit dem Seitengewehr , daß dieser schwer verletzt wurde . Der
Soldat wurde festgenommen.

M Husland.
^clgrad , 8. Februar . In der Nacht hat sich das

ue Kabinett  unter Gruitsch gebildet . Es setzt sich
^ folgt zusam men : Pasitsch Aeußeres , General Putnic

effmbes und höchst Interessantes zn sagen, daß dieses Buch als
im-* ; .Shares Breviarium sin Besitz jeder bWungsbe-
«s n<tĉ Bildung strebenden Frau sein sollte, während

:!* Kulturforscher als eine der ausgezeichnetsten
m  . äUT  italienischen Renaissance als geradezu un-

beutfiVa und jedem 'willkommen sein muß , der ein
j bo.tt  kett Menschen der Renaissance und der hohen

dirfg» Vr öastalters gewinnen will , um so mehr , als es
Mp r * e®T ergötzlich und angenehm zu lesen ist.
btmm̂ Mtlsik-Zeitung (Verlag von Carl Grüninger in
tikel *n der Rr . 8 ihres 25. Jahrganges einen Llr-

^ bsitz v. Schwind und seine- Beziehungen zur Mustk-
PtalenL, lver hauptsächlich die Wiener Zeit des deutschen

IftitorK öie ihn mit Franz Schuber! , Franz Lachner,
lici-e R -k joauernfeld etc. in Berührung brachte. Eine treff-
»Eiiie Enouktioa des berühmten Schwindschen Gemäldes
DreZt>°ls/ " Mrie " ist dem Artikel beigegeben. Der bekannte
öösiick- m Â ^ ^ teller Kurt Mey schreibt über neuere stau-
llaser »,7die  Tonsatzlehre wird fortgesetzt, Arthur

loiin, 0^ ' berichtet über die Parsifalaufführung dort.
Aufsatz: „Eigenthümlichkeiten berühmter Kompo-

Srettin̂ «rJrl Unterhaltung : an Porträts finden wir den
^fststkdirektor Pros . C. Ad. Lorenz und die Pariser

, fllcktä. Ein „Scherzino- humoristique " von
lvg«. T ^lnvier und ein Lied bilden di« Müsikbei.
X 1.50  uwnkozusandnng einer Probemrmmer der nur
sich Quartal kostenden populären Zeitschrift wende man

^rüningx/ . oocĥ Buchhandlung oder an den Verlag Carl

Dsr Rielenbrand In Baltimore.
Der bereits gestern gemeldete Brand in Baltimore dauertt

noch imlmsr an und das Ende ist nicht abzusehen, da die Flam¬
men sich in verschiedenenRichtungen ausbreiten und manche alte
Fachwerkgebäude, aus früherer Zest herstammend , ihnen reich¬
liche Nahrung gewähren. Die fast völlige Zerstörung der Stadt
ist nicht ausgeschlossen. Heber den Fortgang des Brandes ist es
schwer 'Nachrichten zu erlangen , denn seit gestern Mitternacht
versagen Telegraph und Telephon und auch die Neuigkeits-Agen¬
turen den Dienst ., Zu dieser Zeit -wurde der Schaden auf 40
Millionen Doll , geschätzt, indessen kann er viel höher werden.
Heber Washington , das nicht allzuweit von Baltimore entfernt
ist, kommen (Meldungen , wonach dreißig Häusergevierte ver¬
brannt sind, ohne daß das geringste gethan werden konnte, um
die Flammen einzuschränken. Inzwischen sind die Feuerwehren
von Washington , Philadelphia und Ncwyo-rk requirirt worden.
3 Uhr Morgens sprang der 'Wind um, sodaß das Feuer sich see¬
wärts verbreitete. Auch droht sich die Fenersbrunst aus den öst¬
lichen Stadttheil auszudehnen . Die Bevölk^ ung flicht aus die¬
sem Stadttheil . Die Verwaltungsgebäude der „Baltimore , und
Ohiobahn" und der Pennsylvaniabcchn sind niedergebrannt.

Unter den durch den Brand zerstörten Gebäuden befinden sich
das Rachhans , mehrere Gerichtsgebäude , das Hauptgebäude der
Baltimore - and Ohio-Bahn , das Postamt , das Western Union-
Telegraphenamt , das Theater in der Holidaystraße , die Ge¬
schäftshäuser des Kontinental Trust , des Guardin Trust , des
Mercantile Trust , der National Exchange-Bank , ferner d«r
Equitable -Palast , die Bank os Baltimore , das Hans des Inter-
national Trust , das Carrollton -Hotel , Junkers Hotel , das Haus
der Assiocated Press , die Pianofabrik von William Knabe, die
Kleidersabrik von Berwanger u. Co., das Möbellager von Jm-
wold u. Co., die Hopkins Sparbank , die Kleiderhandlungen Am¬
bach Brothers , Silbermann u. Todes , das Schnittwaarenge-
schäft von Thalheimer Brothers , das Schuhwaarenhaus Jan-
dorf u. Co., das Modcwaarengeschäft B . Kahn, das Gchuh-
waarengeschäst Pretzfelder u. Eo ., das Teppichgeschäst Hecht u.
Co., das .Haus der Juweliere Oppenheimer , Koshland u. Co.,
das Wollwaarenhaus Federleicht u . Co ., das Kleidergeschäst
Burger u . Co., di« Drogenfirma Meyer u. Co., das Gchnitt-
waarengeschäft Nerrburger and Brother , das Kleidergeschäft
BurWnder Brothers , die Schirmgeschäfte Schwarz u. Toy u.
Co., das Schnittwaarengeschäft Friedmann u. Sons , Spandauer
jSchnittw-arenj , Witwe Lchmann lJuwelierl , Kaps und Ahrens,
Maaß u. Kemper Max Meinberg u. Co -, Cronchardt, Dnmler
u. Co- 400 Schläuche erwiesen sich dem Flmumenmeer gegm.
über machtlos. Das städtische Hospital  mußte seine
Kranken, darunter 17 verletzte Feuerwehrleute , anderswo unter¬
bringen . Auch die Entbindungsanstalt wurde geräumt . Bisher
sind etwa 600 Gebäude von der Feuersbrunst
z e r st ö r 1 worden. Der Schaden wird auf 7b Millionen
Dollar geschätzt., Wenn das Wohnviertel der Stadt von den
Flammen ergrisien wird , ist das Ende unabsehbar . Zahllose
Wagen schaffen die Habseligkeiten aus dem Judenviertel fort.
In der Hannoverstraße sind 150 Fässer Whisky explodirt.

Baltimore , 8. Februar . (Tel .) Nachmittags wüthet dos
Feuer immer noch,  Gebäude aus einem RiauM von 140
Morgen sind niedergebrannt . Die Straßen sind an vielen
Stellen zehn Fuß hoch mit Trümmern bedeckt. Eine militärische
Bewachung ist eingerichtet. Die iOrdüung ist nicht gestört. Aus
Washington sind Pioniere mit großen Mengen Schießbaumwolle
unterwegs , um durch Sprengung dem Feuer die Nahrung zu
entzichen und so die Weiterausdehuung zu hemmen. Bürger
aller Klassen verlassen die Stadt , Hunderte von Schiffen, die in
dem Hafen liegen, gingen in See , um den Flammen zu entgehen.
Der bisher angerichtete Schaden wirdipuf 200- 300 Millionen
Dollars geschätzt.

Lustmord. Am Samstag Abend wurde an der 6jährigen Toch.
ter des Fabrikarbeiters Michel in Kaiserslautern ein Lustmord
verübt . Nachdem der Unhold das Kind auf das Feld gelockt hatte,
vergewaltigte er cs, erwürgte es und warf es in einen Bach>. $
der That verdächtig wurde ein älterer Mann verhaftet.

Im königlichen Schauspirlhause zu Berlin kam Sonntag
Abend während der Vorstellung aus der Bühne Feuer aus . Ein
Seitenvorhang über einer elektrischen Leitung, die einer Glüh¬
birne Strom gab, fing Feuer . Die anwesende Feuerwehr bemerk¬
te die Gefahr und erstickte di Flamme , ohne daß im Publikum
etwas bemerkt wurde.

Mbrd . Die „Boss. Ztg ." meldet aus Lübeck: Ein 24jähriger
Dieustknecht aus Westfalen .wurde in Luctzernbnrg ermordet auf
gefunden.

Lawinensturz. Auf dem Hanseberge m Obersteiermark wur¬
den 5 tzolzknechte von einer Lawine verschüttet. Vier wurden ge.
rettet.

Abgestürzte Touristen . Die „Münch . N. N ." melden ans
Garmisch: Zwei seit dem 1. Februar aus der Zugspitze vermißte
Touristen wurden gänzlich zerschmettert einige hundert Meter
unterhalb der Miener -Nmstädter Hütter hinter der Ludergrube
aufgelfunden. Beide waren von Sachverständigen vor der Tour ein
dringlichst gewarnt worden . Die Leichen der Verunglückten, die
gestern Abend nach Ehrwald gebracht wurden , wurden rekog-
noszirt : es sind ein Sohn des Bäckermeisters Zimmermann aus
Ingolstadt und ein Sohn des Braueresbesitzers Mtzier ebenda,
her. Beide studirten an der Technischen Hochschule in München.

19. Jahrs « «.

Äus 6er Umgegend,
-f Dotzheim, 5. Februar . Unter dem Vorsitz des Herrn Bür¬

germeisters Rossel  waren in der gestrigen. Gemeinde-
rathssitzung  14 -Mitglieder anwesend. Die Tagesordnung
wird, wie folgt, erledigt : 1. Regelung der Anstellungs-, Besol-
dungs- unb PenisionAverh ältnisse der 'Gememdeb-ömnten. Da Orts-
statut sowie der Normalbesoldungsplan werden nach' den von- der
Kommission vorgenommenen Veränderungen genchmigt. Der
8 9 des Statuts wird dahin abgeändert , daß sämmtliche Gemein¬
debeamtem auf vierteljährliche Kündigung anzustellen sind. In
dem Besoldungsplan kommt das Wohnungsgeld in Fortfall . 2.
Aufstellung des Haushaltungsvoranschlages pro 1904. Nachdem
die einzelnen Punkte näher erörtert worden sind, wird beschlossen,
daß der Herr Bürgermeister den Haushaltungsvoranschlag auf.
stellt und in der nächsten Sitzung zur Beschlußfassung vorlegt. 3.
Festsetzung des Fluchtlinienplanes nördlich der Wesbadenerstr.
sowie jenseits der Bahn . Der Erstere wird von der Vertretung
sowie von der Baukommission beanstandet und zwar sollen dre
weggelassenen Garten - und Wsthelmstraße bis aus die Schwalba-
cherstraße und letztere bis zur Bahn durchgeführt werden. Fermer
sollen die in dem Landgrabenweg vorgeschenen Vorgärten fort¬
fallen. Die Pläne jenseits der Bahn werden gutgeheißen. 4. Ge¬
such des Tünchermeisters Aug. 'Rossel Iweckts Ankmifs eines
Theiles des Gem-eindepfades zwischen der Rhein -und W»lhelm-
straße. Der Verkauf wird zum Preise von 225 JL  pro Ruche ge¬
nehmigt unter der Bedingung , daß Gefuchsteller einen ein Meter
breitm -Geländestreisen oberhalb feines Besitzchums Mischen
Pfand , und Rheinstraße zur Benützung stellest . 5. Baugefwch des
Maurermeisters Adolf Botz wegen Errichtung einer Halle an
der projekttrten Jahnstraße , wird abgelehnt mit der Begründung
daß es gegen den Fluchtlinienplan verstößt . 6. Baugesuch der Zre.
gelei Eichbaum  G . m. b. H . betreffs Errichtung einer Drv-
ckenhalle an der verlängerten Rheinstrcrßc wird auf Genehmigung
begutachtet, wenn die Halle bis zur Grenze des Rmgofens zurück
gestellt wird . 7. Die Baugefuche der Herrn Rossel und
Blum  zu 'Wiesbaden , sowie Georg Fein  hier werden nach
den festgesetzten Flnchtlinienplänen (Punkt 3) als gegen dieselben
verstoßend znrnckzuweisen. 8. Baugesuch des Maurermeisters Ml.
Helm Phll . Schwalba  ch wegen Errichtung eines Wohnh-Mses
Ecke der Miesbadenerftraße und Landgrabeniweg. Der Gesuch-
steller soll beschieden werden , das zu errichtende Gebäude- als
Eckhaus zu bchandeln, andernfalls müsse die Genehmigung ver.
sagt werden.

-st Dotzheim, 8. Februar. Wfie bereits mitgethellt wurde,
soll in diesem Jahre hier das G auturufest  abgchalten wer-
den. In der von dem Turnverein am 3. d. M . abgeholtenen Ge.
neralversammlung wurde darüber bereits gesprochen. Mit Rück¬
sicht auf die Festlichkeiten in der Umgegend wurde als die geeig¬
netsten Tage der 25., 26. unb 27. Juni festgesetzt. Ms Festplatz
wurde die Wiesen im unteren Grund in Vorschlag gebracht m
der Hoffnung, dah die Besitzer unter günstigen Bedingungen ihre
Eichvilligung hierzu geben. Ein von der Versammlung gewähster
Wohnnngsausschutz von 9 Mitgliedern soll die evll. zu bekom¬
menden Freiquartiere feststellen, ebensô wurde eine Wirthschafts.
kommissionvon 7 Mitgliedern gewählt . Ferner wurde die Zeich¬
nung eines Garantiefonds beschlofseu. Die Bürger sollm «ebeteti
werden, «inen Ehrenausfchuß zu blldenc Eine weitere General¬
versammlung soll im Bezug auf die Festlichkeit noch vor Fastnacht
stattfinden.

s . Braubach!, 8. Februar .Ein unsicherer Heerespflichfiger miS
München wurde heute von einem hiesigen Polizeibeamten fest¬
genommen  und der nächsten MMärbchörde übergeben. —
Die Jahresversammlung bjeä  hiesigen Quartettverems " findet
am nächsten Mittwoch im Hotel „Kaisechos" statt . - Die Bau¬
ch ätigkeit scheint in diesem Jahre «ine regere zu werden, sind
doch bis jetzt schon vier Neubauten projektirt . Außerdem hat auch
die Hütte eine größere Anzahl Wohnungen zu erbauen in Aus¬
sicht gestellt. Hoffentlich werden alsdann die vorherrschenden ho-
hen Miethpreise etwas geringer werden.

f St . Goarshausen , 7. Februar . Die Concerte unseres hiesi¬
gen Damengesangvereins,  dem es zur besonderen Ehre
gereicht, daß er — dank der ausgezeichneten Schulung , welche cr
unter seinem hervorragend tüchtigen Dirigenten §>errn D. Be.
cker genießt, — mit der Schwierigkeit der Aufgaben, die er sich
stellt, an Leistungsfähigkeit wächst, nehmen in unserem hieügcn
musikalischen Leben eine- erste Stelle ein. illuch di? gestrige Auf¬
führung legte ein glänzendes Zeugniß von dem großariigen Kin¬
nen des Vereins ab . Unter Mitwirkung des gemischten Chore«
der Casinogesellschast„Eintracht " m Oberlaynstem und der Obel¬
klasse des Instituts Hofmann wurde u . a . Hahdn's Oratorium
„Me Schöpfung" in kunstgerechter, tadelloser und schwungvoller
Weise vorgrtragen . Die Innigkeit und das Bcrständniß , welches
sich in den Chorvorträgen zu erkennen gaben weisen auf die .se.
gensreiche Wirksamkeit des Dirigenten bin Als Solisten wirkten
Frau Dr . A. Dahlhaus aus Remscheid (Soprans , Herr Wb.
Jungbluth aus Berlin (Tenor ) und Herr Jos . Gareis aus Köln
(Baß ) mit . Frau Dahlhaus , welche über eine ganz prächtige
Stimme verfügt , brachte die Sopransoli tadellos zum Vortrage.
Der Tenorfft , Herr Alb. Jungbluth , ein wohl überall , aber be¬
sonders in St . Goarshausen stets gefeierter Gast , bot wieder eine
vorzügliche Leistung. Nicht minder vollendet waren die Vorstäge
des Bassisten Herrn Gareis . Daß die ganze Aufführung in so
schöner Weise gelang, ist um so mehr anzuerkenncn, als der^Di¬
rigent , Herr V . Becker zn gleicher Zeit die Klavierbegleitung über-
nommew chatte. Wblche Schwierigkeiten solche Do-ppellefftungen
bieten, weiß jeder sachlich Eingeweihte zu schätzeni. Herr Beker
hat sich daher in erster Lime Anspruch auf Dankbarkeit erworben.
Den wackeren Sängern aber sei für ihre Hingabe und gediegenen
Leistungen ebenfalls wärmste Anereknnnng ausgesprochen. Nicht
unerwcchnt lassen wollen! wir , daß das zahlreiche Auditorium die
glanzvollen Leistungen sämmtlicher Mitwirkenden durch lang
anhaltenden stürmischen Beifall lohnte.

Frankfurt a . M ., 8. Februar . Gestern verunglückte ein
hier wohnender junger Italiener namens Pslligrini dadurch, daß
er bei dem Versuch, einem Trcnnbahnwagen nachzullmfen, gegen
einen Hydranten rannte . Er trug so schwere innere Verletzungen
davon, daß er näch kurzer Zeit verstarb.
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Wiesbaden,  den 9. Februar.
* Personalien . Der RiegieruWsasfessor W' ittekind  aus

Wiesbaden ist dem Landrath des Kreises Schlochau zur Hilfe¬
leistung in den landrät hlich-en Geschäften zngetheftt worden.

* Stadtverord rieten si bring. Am nächsten Freitag findet eine
Sitzung der Stadtverordneten stcrtt.Auf der Tagesordnung stehen
u. A . folgert « Punkte : Erbreiterung des oberen Dheils der
Schntzenstratze zwecks Einlegung des zweitens Geleises für die
Straßenbahnschleife . Vertrag mit der Südd . Eisenbahngesell-
schast über Liefrung von Elektrizität für die Linie Biebrichs-
Castel, Entwurf ^u einem mit der Koni gl. Eis enb ah nv erlw-altung
abzuschließenden Vertrag betr . Straßen - und Bauanlagen in dem
Geleiisdreieck bei der Curve , Beschwerde der hiesigen Tischler-
Innung über die Art der Vergebung der baulichen Arbeiten am
alten Mathhaus und an dem Hause Friedrichstraße 9. 'Die
sämmtlichen Punkte der Tagesordnung sind im heutigen Amts¬
blatt des General -Anzeiger enthalten.

* Säimmtliche Mannschaften des Beurlaubtenstandes des
Stadtkreises Wiescrbden, die ihre jetzige Wohnung den Bezirks-
seldwebeln noch nicht gemeldet haben, werden aufgefordert , dies
umgehend nachzuholen, da schon im März die Aushändigung der
Kmegsbeorderungen erfolgen wird.

* Die Handelskammer 1h eilt uns mit : Der Handelsminister
hat neuerdings die Entscheidung getroffen, daß juristische Per¬
sonen (also offene Handelsgesellschaften, Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung und Aktiengesellschaften) nicht zum Eintritt
in eine Zwangsinnung gezwungen werden können. Demnach fal¬
len die Beiträge dieser Firmen zu Zwangsinnungen fort , ebenso
deren Beiträge zu Krankenkassen vom Zwangsinnungen.
, * HandwerkskammerWesbaden . Mit dem 31. März 1904

läuft die Amtsdaucr der im März bestellten Mitglieder der Ge-
sellenprüfungsausschüsse ab . Die Bestellungen werden , wie uns
mitgechellt wird , auf weitere drei Jahre erneuert . Etwaige Ab¬
lehnungen find bis zum 15. März d. I . bei der Handwerkskam¬
mer in begründeter Form schrifllich einzubringen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Georg Stamm.
Unter dieser Firma betreibt der Kaufmann Georg Staumr zu
Wiesbaden ein Handelsgewerbe als Einzelkauftnann.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings
zugelassen: Frankenberg (Hessen-Nassan), Neustadt WaiwWe-
serbcchn) und Schweinsberg . Die Gebühr sür das gewöhnliche
Drsiminutengespräch beträgt 50 $>.

* Ehejubiläumsmedaillcn . Während des Jahres 1903 sind
in Preußen 1494 Ehejubilänmswedaillen vertheilt worden. Da¬
von entfielen aus unsere Provinz 77.

* Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung des Frl.
UIrrch  hat die sür heute, Dienstag , den 9. Januar , angesetzte
Vorstellung eine Abänderung erfahren . Es kommt nunmehr im
Abonnement A zur Aufführung 1) ^Rüschhaus" von Josef Lauft,
2) „Ter Abendteurer und die Sängerin " von H. von Hoffmanns-
thal und 3) „Die Mitschuldigen " von Goethe.

* Residcnztheater . In der heutigen Aufführung von „Zap¬
fenstreich" spielt Herr Kauer vom Stadttheater in Mainz die
Rolle des Wachtmeisters Volkhardt . Morgen Mittwoch wird
Richard Skawromneks mit vielem Beifall aufgenommene Schau¬
spiel „Waterkant " wiederholt . Für die drei Faschingstage
Sonntag , sMontag und Dienstag ist eine Neueinstudirung von
Nestroh 's beliebter Posse „Der böse Geist LuMpacivagabundns"
oder „Das liederliche Kleeblatt " vorgesehen. Dem Stück vorauf
geht ein Faschingsprolog , gedichtet von Julius Rosenthäl , ge¬
sprochen von Frl . Erlho -lz.

* Vereim der Künstler und Kunstfreunde. Der Bericht über
das gestrige Konzert des Vereins der Künstler und Kunstfreunde
mußte wegen Raummangel znrückgestellt wecken.

* Ter Slolist des am Freitag im Kurhause stattfindenden 9.
ChAuskonzerteS, Herr Königlicher Hofopernsänger Carl Bur-
rian , erregte bei den Wagnerfestspielen in München im vergange¬
nen Jahre als Tristan ungewöhnliches Aufsehen durch seine
blühende Tenorstimwe , welche nicht nur durch dramatische Kraft
sondern auch>durch eine Kantilene glänzt, wie man einer solchen
nur selten bei dramatischen Sängern begegnet. Dabei soll ein
außergewöhnliches Temperament seine Vorträge beseelen.
. * Der vierte große Maskenball am Samstag dieser Woche
'st nunmehr in der That der letzte Faschingsball im alten Kur-
Haufe.

* GordonMenneirrnnen . Nach vorläufigen Dispositionen
wird der Kaiser mit Seinem Gefolge am 16. Juni in Homburg
emtressen. Mr . Gockon Nennet wird als Gast des Kaisers im
Grand -Hotel Wohnung nehmen, i- Der Wiesbadener Hotel- und
Badhausbesitzerverein hat beschlossen, während der Zeit des
Gockon -Bennet-Rennens sür Theilnehmer am Rennen Ms
Homburg und Frankfurt a. M . lnicht für Kurfremdel das Zim¬
mer mrt einem Bett für A 10, das Zimmer mit zwei Betten zu
A20  täglich zu berechnen. Eine Verpflichtung auf mehrere
Tage oder auf die ganze Zeitdauer des Rennens wird dabei
nicht verlangt.

* Der Humorist , Herr Hermann Förtsch Ms Stuttgart,
welcher bekanntlich morgen Mittwoch Abend in einer humo¬
ristischen Soiree im großen Saale des Kurhauses Mitwirken
wwd, blickt auf ein zehnjähriges Erscheinen in den Fafchingsver-
auftaltungen der Kurverwaltung zurück, ein Beweis , wie die
seiukomische Art seiner Darbietungen sich wie anderwärts so auch
hier die Gunst des Publikums dauernd erworben hat . Die Kunst
des Herrn Förtsch steht in ihrer Art einzig da, wiel sie als eine
vollständig subjektive und individuelle in Erscheinung tritt , was
schon daraus hervorgeht , daß Herr Förtsch, dessen socialer Beruf
ein anderer ist, nur temporär und aus angeborener Neigung
sein Talent in den Dienst der heiteren Bühnenkunst stellt. Der
onsverkauste Saal im vergMgenen Jahre bewies, wie dankbar
ihm das hiesige Publikum dafür ist. Da sein morgiges Auftreten
seine letzte Faschtti-gÄmitwirkmi-g im alten Kurhause sein wird,
so Hot er auf ganz besonderen Wunsch die fünf wirkungsvollsten
Rümimern , die er seither bei uns zur Darstellung brachte, in das
Programm anfgenommen, darunter auch die unverwüsllich!e
Thecttermutter . Da -Capo-Scherze wird er bereit halten. Für
den orchestralen Theil hat der Königliche Musikdirektor .Herr
Beul ein ganz besonders wirkungsvolles humoristisches Pro¬
gramm ausgestellt. Die Kurverwaltung hot, um den Abend
möglichst einem recht großen Publikum zugängig zu machen, die
Eintrittspreise auf nur eine Mark für numerirte und fünfzig
Pfennig für nichtnummerirte Plätze angcsetzt. Die Gallerien
bleiben geschlossen.

Wiesdadeaer Ge »eral »Anzetzer.

* PolizeiWesen und Straßenreimgung. Die Stadt Wiesba¬
den Hat zu den Kosten der Königs. Polizeiverwaltung im Etats¬
jahr 1904 das ansehnliche Sümmchen von 111423,84 ;A  beizu¬
tragen , das sind 1.5OA  pro Kops der Civilbevölkerung, abzüg¬
lich der Kosten für die Feldpolizei. An sonstigen Aufwendungen
für das Polizeiwesen, so z. B . Kosten der Schutzpocken-Jmpfnng,
Desinfektionskosten, Sammelwasenmeisterei etc. sind ca. 15000
A vorgesehen. Die Kosten fürdieBeleuchtungderStra-
ß e n und öffentlichen Plätze mit 1869 Abend- und 821 Nachtla¬
ternen betragen 134 500 A,  einschließlich 1500 A  für die nächt¬
liche Straßenreinigerei . Die Straßen rreinigung  ersor.
dert jährlich das respektable Sümmchen von 254 000 JL, für die
Straßenbesprengung sind dabei 30 OOO JL vorgesehen.
. ... * Dn Bienenzüchterverein für Wiesbaden und Umgegend
halt seine erste Mdnatsversammlung nächsten Sonntag , den 14.
vebrnar , -Nachmittags 3y2 Uhr n der Mlninzer Bierhalle Mauer-
gaffe ab . Die Dagesocknung ist bekannt. Ten Vortrag hat Herr
Lehrer )Weil  aus Lorsbach übernommen . Um recht zahlreichen
Bejuch wird gebeten. Auch Nichtmitglieder sind bestens will¬kommen.

m . Die kinematographischen Vorführungen , welche der
Deutsche Flottenverein , Abtheilung Wiesbaden , dieser Tage
rm Theatersaale der „Walhalla " veranstaltet , um dadurch den
Sinn für die Flotte im Volke zu wecken und zu nähren , nah¬
men gestern unter großem Zuspruch ihren Anfang . In den
Tagesvorstellungen besteht das Publikum natürlich meist aus
Schulkindern , die an den hübschen Bildern ihre Helle Ureuoe
haben . Einen besonderen Genuß hatten die kleinen Be
sncher der gestrigen Nachmittagsvorstellung um 3z Uhr da
durch, daß der Direktor des hiesigen Königlichen Realgymna¬
siums , Herr Professor H . B r e n e r , die Vorführungen mit
dem kindlichen Verständniß angepaßten Erläuterungen be
gleitete . Auch in der außerordentlich zahlreich besuchten
gestrigen Abendvorstellung bethätigte der beliebte Schul¬
mann seine hier bestens bekannte rethorische Kraft und wußte
durch seine trefflichen Hinweise das Verständniß der vorge-
sührten Bilder zu erleichtern . Eingeleitet wurde der Abend
von Herrn Pros . Breuer  durch eine kernige Begrüßungs¬
ansprache , in welcher er auf die Nothwendigkeit hinwies , daß
Deutschland sich an der Theilung der Erde betheiligen müsse,
wenn es nicht in dem wirthschaftlichen Kriege unterliegen
wolle . Um aber wirksam mit den übrigen Großmächten
England , Rußland , Amerika und Frankreich konkurriren zu
können , habe Deutschland eine starke, achtunggebietende Flot¬
te nöthig , nicht um Krieg zu führen,  sondern um sür chn
gewassnet zu sein, nicht um den Frieden zu brechen , sondern
um ihn erhalten zu können . Die Ansprache des Redners war
von patriotischem Geiste getragen und fand in den Herzen der
Anwesenden begeisterten Widerhall . Nachdem noch ein le¬
bendes Bild gestellt und durch den Schubertbund unter seinem
verdienstvollen Dirigenten einige Chöre formvollendet zum
Vortrag gekommen waren , begannen die Vorführungen der
kinemutographischen Aufnahmen , welche das Leben und Trei¬
ben der Marine sehr anschaulich schilderten und lebhaftes In¬
teresse erweckten, was sich oft in rauschendem Beifall kund
gab . Inzwischen spielte das wackere Theaterorchester mun¬
tere . meist patriotische Weisen und daß bei den Nationalhym¬
nen „Heil dir im Siegerkranz ", „Deutschland über Alles"
und dem Flaggenlied die meisten Anwesenden wacker mit¬
sangen , darf bei der begeisterten Stimmung , die in der Ver¬
sammlung schnell Platz gegriffen hatte , nicht Wunder neh¬
men . Die Darbietungen waren so reichhaltig , daß die Vor¬
stellung erst gegen 1 l Nhr zu Ende war.

□ Abenteuerlustig . In Hagen i. W. trafen im März
j . zwei junge Dienstmädchen , die Martha Rost  von

Noröhausen , damals 20 Jahre alt , und die Martha Bauch-
l o h, welche ober erst die 17 auf dem Rücken hatte , zusammen,
und , abenteuerlusttg wie die Beiden waren , beschlossen sie,
ich zusammen die Welt zu besehen . Sie fuhren nach Elber-
'eld , Köln . Mainz in der angeblichen Absicht, weil sie beide
mtt der Polizei noch ein Hähnchen zu pflücken hätten , bald-
niöglichst die Schweiz aufzusuchen . Von Mainz zog sie der
Ruhm von Wiesbaden aber hierher . Nach einigen Tagen
planten sie wieder weiter zu reisen — so erzählt die R . we-
nigstens , da man jedoch nicht sonderlich gut mehr bei Kasse
war , nahm die B . zunächst bei einem Accise-Oberbeamten
Stellung . Ihre Freundin wurde von der Frau des Hauses
gleich am ersten Tage angekleidet im Bette der B . gefunden
und an die Luft gesetzt. Die R . aber , nicht faul , reiste nach
Mainz , ließ sich dort die auf der Bahn lagernden Effekten der
B . ausfolgen und zog mtt denselben allein nach der gastlichen
Schweiz . Zunächst kam sie bei einer Pensionsinhaberin un¬
ter als Zimmermädchen , verschwand jedoch dort schon nach
wenigen Tagen unter Mitnahme einer Bluse . Den Tag da¬
rauf begegnen wir ihr in einem Asyl sür Stellenlose/dem
Martha -Stift , wo sie erzählte , sie sei das Opfer eines Dieb¬
stahls geworden und befinde sich in großer Verlegenheit . Da¬
durch veranlaßte sie ein anderes Mädchen , ihr 20 Francs zu
„leihen ". Auch hier nahm die Person , nebenbei bemerkt,
noch ein recht hübsches Mädchen , spanischen Abschied. Wir
finden sie wieder in einem Züricher Restaurant als Kellnerin.
Nicht weniger als drei schwere Diebstähle werden dort wäh¬
rend ihrer Anwesenheit verübt . Endlich eines frühen Mor¬
gens , nachdem in der Nacht vorher mittelst Einbruchs ' eine
Cassette mit 6—600 Francs Inhalt , 1 goldener Ring , sowie

•ein Paar Schuhe gestohlen worden sind, ist sie über alle Ber-
ge. Als Abschied hat sie auf einen der Wirthstische die War-
te : „Ein Mann " geschrieben . In Halle endlich betritt sie
wieder deutschen Boden und zieht sich dort gleich eine Ge-
fängnißstrafe von 6 Monaten wegen Diebstahls zu Gestern
stand sie. nachdem man sie dort ermittelt , vor der hiesiaen
Strafkammer , um sich wegen des hiesigen und der Züricher
Thaten zu verantworten . Sie erzählte , um ihre Haut zu iol-
viren , eine recht seltsame Geschichte bezüglich des Diebstahls
in dem Züricher Restaurant , wurde aber aller Strafthaten
fiir schuldig erachtet und mit 1 Jabr Gefängniß als Zusatz¬
strafe . sowie fünfjährigem Ebrverlust belegt

* Für die Bedürftige» in A-lesimd sind von der Firma
Eonrad Tack  u . Cie .. Schnliwaarenfabriken in Burg bei
Magdeburg , mtt Zweigniederlallmra hier , Marktsttaße 10 in
hochherziger Welle 300 Paar St -estl und Schuhe und 60 Paar
Gummischuhe gespendet morden . Ein Beisoiel für die große
Dheelnahme, die das Unglück in den maßgebenden Kreisen her-!vorruft.

Thier,

_ 19-
* Von Einbrechern übel zugerichtet wurde , wie" wu

Niger Zsit mittheilten , ein Hund, welcher in einem im C
thal gelegenen Besitzthum seines Herrn während hT
Wache hielt. Trotz aller Ansttengungen des Besitzers
Herrn Heyrnann, hier , das ihm an 's Herz gewachsene*
erhalten , verschlimmerte sich der Zustand des Hundes^
mehr, so daß um sich dieser Tage genöchigt sah, hl
Wächter zu erschießen, um ihn von seinen Qualen zu

* Kaiser Panorama . Die Serie 1 vergegenwärtiot/!2
Schlachftelder Italiens , sowie Scenen der Belagerung
Gaeta . Man sieht an den Zerstörungen , aufgchäuchn

-lenen und Massengräbern , welch' blutige- Wunden sin
österr .-französischen Kämpfe der Jahre 1859, 60 und 61
gen haben , die nun hoffentlich längst vernarbt sind, und
kommt der Beschauer zum Bewußtsein , wie werthvoll der
ist, den uns ein gütiges Geschick stets erhalten möge *
nahmen sind alle an Ort und Stelle gemacht und „et
durch ihre Vorzüglichkeit den Beweis daß dieses Kunst.»
auch schon zur damaligen Zeit das denkbar Vollkommenst^
stet hat . — Einen durchMs friedlichen Charakter hat di« J ■
2, die uns in das weinreiche Hügelland der Champagne
Wir besuchen die alte Krönungsstadt Reims und besichtia^
Sehenswürdigkeiten vou Epernay nebst deren malerisch« i
gebung. Besonderes Interesse erregen die Aufnahmen der
fttzungen des Hauses C. Mercier u. Co., in welchen vir
Phasen der Sektbereitung , vom Pflücken der Trauben bis
Versandt der Champ-agnerkörbe durchwachen. Dieselben « K
auch- Einblicke in die umfangreichen Kellereien der Firmr
Serie ist ganz neuen Datums , denn durch die Weinberw
mau bereits das Automobtt sausen.

Di« -
geben'
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Der Fürsorgeerziehungentzöge«.
Wahrend der Tagelöhner Friedr . Alterauch aus a

nenborn tn Bierstadt wohnte , wurde eines seiner Kinder
Zwangserziehung verbracht , zunächst in eine Anstialt dam«
aber , weil es sich gut führte , nach Hellenhahn zu einem'LaiL
wirth , wo A. eines Tages erschien und es mtt sortnahni
trotzdem er ausdrücklich vom Bürgermeister auf das UngeW
liche eines derartigen Thuns aufmerksam gemacht worden
war . Inzwischen ist ihm das Kind wieder abgenommen wor¬
den . A. wandert auf 8 Tage ins Gefängniß.

Bei der Tanzmusik.
Zu einer in der Nacht des 11. Oktober in Springen

stattgefundenen Tanzmusik hatten sich auch die Brüder Land-
wirthe Giebel  ans Wisper eingefunden . Gegen 2 Uhr
ümrden sie jedoch ohne viele Umstände von dem Landmann
Carl Dauer , mit dessen Bruder sie kurz vorher Streit gehabt
hatten exmittirt und draußen auf der Straße feuerte dam
einer von ihnen , Carl G ., auf D ., als dieser mit einem Mes>
ser auf sie zukam , einen Schreckschuß aus einer Pistole ab,
welcher ihm nicht unerheblich am Arm und Hand verlehte.
Bon der Anklage der schweren Körperverletzung wurde G.
heute freigesprochen , während D . von Springen wegen Be¬
drohung in 4 Wochen Gefängniß verfiel.

Abonnent  St . Bon Ihren Loosen ist keines ,
zogen . Das Meininger 7 Guldenloos hat einen Cours von
32.20 Jl,  das Braunschweiger 20 Thalerloos von 148 ä.

C- in S . Die Erlaubniß , durch ihren Hof zu fahren,
begründet absolut kein Recht ihres Nachbars . Sie rannen
jederzeit die Erlaubniß zurückziehen . iIW

A. B . 0 4. Auch die zweite Frau eines pensionirten Be¬
amten hat nach dessen Tode Anspruch auf Pension.

F. W. Das 'Eigenthum an dem Pfandscheine erlangen
Sie nicht. Sie können aber , nachdem Sie den Schuldner zur
Bezahlung der Schuld unter Androhung des Verkaufs der
Pfandscheine aufgefordert haben , nach fruchtlosem Ablauf
eines Monats einen Gerichtsvollzieher mtt der öffentlichen
Versteigerung der Scheine beauftragen und sich aus dein
Ertrage der Versteigerung befriedigen.

ketzts Ueiegramme
Wien , 9. Februar . Der russische Botschafter schloß̂

'tern mit hiesigen Verbandsstoff.  Fabrikanten bedeu¬
tende Bestellungen ab . Der Botschafter bot selbst unter der
Bedingung promptester Lieferung einen sehr hohcn Prei?-

Dcr russisch japanische Krieg.
Brüssel , 9. Februar . Die hier anwesenden lapaniM-

Studenten sind telegraphisch nach Javan zurückberufen wo? W
den . Ä

London , 9. Februar . Aus Söul wird aemeldet:
panische Geniesoldaten  sind hier eingeiroffen .̂ In¬
folgedessen sollen Unruhen unter der einheimischen Bevöster' -
ung ausgebrochen sein . Gerüchtweise verlautet , eine japaNk'
sche Division sei bereits in Masampho gelandet.

London , 9. Februar . „Morning Leader " meldet «u
Tientsin , russisch eTr uppen  seien in Kalgan , Pro^ W
Petschili eingetroffen , an der großen Mauer , 106
von Peking entfernt . Die Nachricht hat in Peking großk . ,
rcgung hervorgernfen . Chinese Truppen wurden in au
Eile zur Beobachtung nach dieser Gegend dirigirt.

London , 9. Februar . Die Morgenblätter kommenm^
die japanische Note und die Haltung gegenüber
Die meisten Blätter finden die HaltungJapans völlig
fertigt , nur die liberalen können sich einer Kritik nicht»
halten.
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^mcüng/3-  Februar . Die chinesische Regierung sandte
Truppen an die Gren e von Petschili und erließ

Auktionen an die Provinzbehörden für den Fall , daß
ö hxs Krieges Unruhen ausbrechen sollten.

^ Washington , 9. Februar . Präsident Roosevelt soll be-
'1 sein , einen neuen Vermittelungsvorschlag  zur

«Ilegung des Konfliktes zwischen Japan und Rußland zu
«Len falls er hierbei von Deutschland , Frankreich und
Lnaland unterstützt wird . Frankreich soll angeblich seine
Stimmung schon gegeben haben,
o"' Der Brand in Baltimore.

Newyork , 9. Februar . Der Baltimorer Stadt-

band  wird , nachdem das Feuer volle 24 Stunden gewüthet
fort jetzt endlich von der Feuerwehr beherrscht.  Der
-rt'gden ist enorm und übertrifft wahrscheinlich denjenigen,
welchen Chicago 1871 erlitt, wo für 168 Millionen Dollar
ßigenthum zerstört wurde. Der plötzlich umgeschlagene
tf-inJ) rettete das Rathhaus und die Post . Die Ursache des

Aeuecs ist unbekannt.

Handel und Verkehr.
Feuerdersichenuig. Die Gothaer Feuerversicherungsbank/aus

Gegenseitigkeit, die im Jahre 1821 errichtet Morden ist, hat mit
dem Jahre 1903 Dreiundachtzig Jahre ihrer gemeinnützigen
Thätigkeit vollendet. Im Jahre 1903 waren für 5 963 9.43 700 A
(gegen 1902 mehr 99 018 300 A)  Versicherungen in Kraft . Die
Prämieneinnahme betrug im Jahre 1903: JL 19205321.10 $.  ga
gen 1902 mehr A  255 194.10 F.j Von der Prämieneinnahme
wird in jedem Jahre derjenige Betrag , der nicht zur Bezahl
ung der Schäden und Verwaltungskosten sowie für die Prä¬
mienreserve erforderlich ist, den Versicherten zurückgewährt.
Nach dem jetzt veröffentlichten Rechnungsabschlüsse für das Jahr
1903 beträgt dieser den Versicherten wieder zufließende Ueber-
schuß A 14 484 293.40 A , gleich 75 Prozent der eingezählten
Prämie , Im Durchschnitt der dreißig Jahre von 1874 bis
1903 sind jährlich' 74,54 Prozent der eingezahlten Prämien an
Ueberschuß den Versicherten zurückerslattet worden.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Thetl und Inserate : Carl Röstel;

Wiesbaden . -

Ois beliebte

CarneDalnummer

Wiesbadener Generalanzeiger
ericheint morgen , miffwocfl,

in einem Umfang von 12 Seifen.
Unsere Hräger und Agenten werden gebeten, für

einen großen Absatz der reichhaltig ausgestatteten
Carnevalnummcr  zu wirken.

Wiederverkäufe,: erhalten entsprechenden Rabatt.
BUH»" Vreis der Einzelnummer SV Vta.

WiesbadenerKeneral-Knzeiger

Die MMärltcttion Kanikomdes in Deuddi-Södwekafrika.

^Kiüriw; Cm^ " ^ giich trauriges Stück Land , wo unsere
^ Eowdes in Siidwestafrika liegt . In dick-

6y bier gewöhnlich der Seenebel über die
^ "" ue läßt sich nur seltne blicken. Ringsum

^eLer -spf,̂ ^. bon  denen Schutt - und Gcröllfelder sich
^kunsinna ^ ^ ndrin ein niedriges , aber festes Haus
n°chdach. s. ô animertgefügten Felsblöcken mit einem Well-
^ öem abor̂ ? ,̂ stachcldrahteingezogcncr Garten,
(den tvjn ___^otz aller Mühe und Arbeit nichts recht aufkom-
?^ gbar Qr J. n§  Kanikomdes . Auch die Fauna ist hier
Z *2&anbi>n nltr  ^ ne  Felsentauben flattern unruhig an

WŴ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Spalter ^ iê nisten̂ hirî ink̂ her̂ und

^ Hatl,r°in°rs Malchaffce
^ "Nlnen ®nli beTTL Frühstückstische dampft , da werden die

S und Mch ' Herzklopfen,  N e r v e n a u f r e g-
Ier Stelle y ^ c n f d) ä clje bald verschwinden und an

und ft ! • ^ ' " klnnmencn Freunde : Gesundheit,
Heiterkeit  einkehren . 72/172

magere , scheue Berghasen äsen die spärlichen Kräuter in den
Regenschluchten der Uferberge . Wenn die wenigen Stunden
vorüber sind, in denen hier die Sonne ihre wärmenden
Strahlen in die Thäler wirft , dann herrscht sofort eisige Kälte
in der Tiefe und zwingt die Menschen , das helllodernde Feu¬
er aufzusuchen . Es wird unseren braven Truppen gewiß
nicht leicht werden , hier in größeren Mengen zu marschiren,
namentlich wird es schwierig sein, , Proviant und Munitions-
kolonnen über diese nnwirthlichen Berge zu führen . Der
Wagemuth unserer „Afrikaner " ist aber ein derartiger , daß
man getrost darauf vertrauen kann , sie werden auch diese
Schwierigkeiten überwinden.

Probieren Sie bitte

für S gute Teller cmsoezeichneter Suppe. Diele Sorten wie Reis-,
Erbs-, Gemüse-, Taviokasuppe». s. w. bieten reiche Abwechselung.
Stets zu haben bei Alwin HUpfner , Bismarckring23.

Auszug ans Vom Civilstauvs-Register der Stadt Wies¬
baden vom 9. Februar 1994.

Geboren:  Ani 7. Februar dem Kaufmann Martin
Hattemer e. s ., Karl . — Am 4. Februar dem Schreinergehül-
fen Otto Müller e. T „ Elsa Frieda : — Am 5. Februar dem
Lokomotivheizer Bernhard Kuhn e. T ., Irma Hilda Klara . —
Am 8. Februar dem Metzgergehülfen Jakob Strack e. T .,
Maria Elisa Sophie . — Am 9. Februar dem Kutscher August
Feith e. T . — Am 3, Februar dem Schriftsteller Wilhelm Jß-
brücker e. T ., Anna Margaretha . — Am 5. Februar dem Ta¬
pezierermeister Jakob Speth e. T ., Johanna Margarethe . —
Am 9. Februar dem Verbandsrevisor Ferdinand Harder e.
T ., Klara . — Am 3. Februar dem Ingenieur Alex Mühlberg
e. T . — Am 7. Februar dem Kaufmann Gerhard Schulen¬
burg e. S ., Erich Richard Gerhard.

Aufgeboten:  Restaurateur Adolf Walser hier mit
Anna Koch hier . — Tüncher Friedrich Wilhelm Hennemann
zu Hahnstätten mit Elisabeths Wilhelmine Schmidt das . —
Bäckermeister Karl Hofmann hier mit Margarethe Hutten¬
locher hier . — Möbelpacker August Faust hier mit Sophie
Staudt hier . — Schlosser Josef Albert Lang hier mit Chri¬
stiane Katharine Amalie Emilie Flick zu Erbenheim.

Verehelicht:  Der Vize -Direktor der Moskauer Han¬
delsbank -Filiale Georg Engelmann in Leipzig mit Luise
Peaucellier hier . — Kaufmann Karl Dittmann hier mit Jda
Schultze hier . — Metzger Theodor Alexi hier mit Anna Nitz-
ling hier . — Leutnant Eberhard von Selasinsky zu Mainz
mit Mary Vintzens hier . — Kellner Waldemar Hoffmann
hier mit Amalie Schmitt hier.

Gestorben:  Am 8. Februar der Rentner Ernst Mül¬
ler . 77 I . — Am 8. Februar der Taglöhner Nicolaus Badior
40 I . — Am 7. Februar die Privatiers Katharine Vogel , 74
I . — Am 9. Februar Tochter des Kutschers August Feith , Üs
Stunde . Am 8. Februar der Kaufmann Karl Schneegans,
49 I.

Hak. Standesamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 10. Februar 1904.

Naohm. 4 Uhr:Abonnements-Konzert
ansgeführt yon der

Kapelle des I . Nass. Feld-Art.-Reg. Nr. 27 (Oranien)
unter Leitung des König! Musikdirektors Herrn J. Beul.

1. Lands across the Sea, Marsch . . . . Sousa
2. Ouvertüre zu „Marilia et Fernando “. , . Maersch.
3. Hiawatba , ein Idyll . N. Moret.
4. „Die Teufelszunge “, Bravour -Polka . , , Schmidt.

Solo für Trompete : Herr Henrich.
5. Fantasie aus „Der Bettelstudenc “ . . . Millöcker.
6. „In lauschiger Nacht “, Walzer aus „Der

Landstreicher “ . . Zielet *.
7. Musikalische Blumenlese, Potpourri . . . Thümer.
8. Oarambolage, Galopp . . . . . . Faust.

Mittwoch, den 10. Februar 1904 , Abends 8 Uhr,
im grossen Saale:

Humoristischer Unterhaltungs -Abend
unter Mitwirkung des

Humoristen Herrn Hei *mantl FSrfSCh aus Stuttgart
und der

Kapelle des Nass. Feld-Art .-Regts . Nr. 27 Oranien
unter Leitung des König ! Musikdirektors Herrn J. Beul.

Am Klavier:  Herr Max Lang aus Stuttgart.
PROGRAMM.

1 Einzug der Gladiatoren , Marsch . , , J . Fncik.
2. Fastnachts -Trubel . Rudloff.
3. Der Gemüthliche , fein komische Soloscene mit

Gesang. Herr Hermann F ö r t s c h.
4. Die Bärenpolka , Humoreske für Fagott . H. Muckenberger.

Solo Herr Wiedmann.
5. Die vier Temperamente , komische Soloseene

mit Gesang, Herr Hermann F 8 rtsch,
6. Chinesische Hofball -Quadrille . . . . Lahär.
7. In der Geschichts -Stunde , komische Soloscene.

Herr Hermann F ö r t s c h.
8. Humuristiche Fantasie und Variationen für

Flöte , Clarinette , Trompete und Posaune . Neibig.
9. Die Theater -Mutter , komische Soloscene mit

Gesang. Herr Hermann F ö r t s c h.
10. Nachtschwärmer -Walzer im humorist . Styl . C. M. Ziehrer.
11. Ein fideler Sonntag , komische Soloseene mit

Gesang. Hetrr Hermann F ö r t s c h.
12. Der Jahrmark srummel, Marsch . . . Lincke.

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz 1 M.; nicktnummerirter Platz 50 Pf.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im HauptpJttal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Cyklus von l2Koüzerten unter Mitwlrtnng feeryorrapni-Künstler'
Freitag-, den 12. Februar 1904.

Abends 7’/a Uhr:

IX. KOMZERT.
Leitung:

Herr Louis Lüstner,
Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.

Solist:
Herr Karl Burrian,

Königl. Hofopernsänger aus Dresden (Tenor ).
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Prog - ramm.
1. Ouvertüre zu Shakespeare ’s „Die Zähmung

der Widerspenstigen “ . . , .
3. a) Liebeslied ans „Die Walküre “ )

b) Gralserzählung aus „Lohengrin “ ) *
Herr B u r r i a n.

3. Irrlichtei tanz ans „Faust ’s Verdammung “.
4. Lieder mit Klavier:

a) Am Rhein . . . . ■
b) Fatinga.
c) Margareth am Thors . , ,

Herr B u r r i a n.
5. Symphonie in F-moll, op. 12 . ,

Rheiuberger.
Wagner.

Berlioz.

Liszt.
G. Lazarus.
A. Jensen.

Rieh. Strauss
Eintrittspreise:

I. nummerirter Platz : 5 Mk.; II . nummerirter Platz 4Mk .;
Gallerie vom Portal rechts : 2.50 Mk.; — Gallerie links: 2 Mk.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal,
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren den

Saales und dsr Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet"

Städtische Kur -Verwaltung.
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KösiSlitzeA SlhlUisjittiL
Mittwoch, den 1« Februar 1804.

61, Vorstellung. 42. Vorstellung. Abonnement B.

Aar u«d Zimmermann.
Komische Oper in 3 A»früae„ v.on Ulbert Loetzlng

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.

Peter Zar von Rußland, unter dem Namen
„Peter Michaelow", als Zunmergesille .

Peter Iwanow , ein junger Russe. Zimniergeselle.
van Bett, Bürgermeister von Sardam.
Marie, seine Nichte . . .
General Lesart, russischer Gesandter . .
Lord Syndham, englischer Gefandter .
Marquis v. Chatcauneuf, französischer Gesandter
Wittwc Brown, Zimmermeisterin.
Ein Offizier.
Ein RathSdiener.

Holländische Offiziere. Soldaten. Magistratspersonen. Rathsdiener.
Einwohner von Saardam. Zimmcrleute. Matrosen.

Ort der Handlung: Saardam in Holland. — Zeit: 1698.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 2. Auszuge findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach9' /, Uhr.

Herr Winkel.
Herr Henke.
Herr Adam.
Frl. Cordes.
Herr Schwegler.
Herr Engelmann.
Herr t. larmüller.
Frl . Schwartz.
Herr Stuhlseld.
Herr Anoriano.

Donnerstag, den 11. Februar 1804.
83 . Vorstellung. 43. Vorstellung. Abonnement 0.

Der fliegende Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Pr i)e.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil H, Rauch.

Mittwoch, dc» 10 Februar 1004.
144. Abonnements-Vorstellung. Abonnements BillelS gültig

Zum 4. Mate.
Novität . Waterkant . Novität.

Schauspiel tu 3 Autzügen van Skowronnek.
Regie: Alduin Ungcr.

Frau Maria Holtseuer Sofie Schenk.
Hans, ihr Sohn, Leulenant zur Sec ' , HanS Wtlhclmy.
Frau Capitain Klock ^ . . . . . Clara Krause.
Minchen, ihre Tochter. , . Eise Nvormann,
Kapiluin Rohrweder . . . , . Theo Ohrt.
Commerzienrakh Boordengang , * Georg Rücker.
Kay, fein Sohn . . . »
Else Sötebier, seine Richte .

• . Arthur Roberts.
. . Sibylla Rieger.

Der Commandant des „Iltis " . • I . Reinhold Hager.
Schneider, OberbootsmannSmaat. 5 Hermann Kunz.
Ctaffen, t . , Franz Hitd.
Mertens, / . , Willi Diltmann.

Mandelbaum. / Matlvlen ^
. . Friebr KoppinaNN.
. . Roverl Schnitze

Ledmann, 1 . • Arthur Rhode
Häberle, 1 . , . . . Friedrich Dcgener.

Dvrthc, ) D.enstmä°cheu ^
- • • Hermme Bachmann

Mina Agte.
Obermatrose . . , . . Hermann Kunz.
Posten . . . . . Alsred ZonaS.

Matrosen.
Der 1. Akt spielt ons S . M. S . Iltis , auf der Rhede von Port Said,
der 3. in einem Vororte Hamburgs, der 3. in der Nähe des Hamburger

Häsens.
Nach dem l. u . 3. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte eisolgr nach
dem3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr — Ende 9*/« Uhr.

Donnerstag, den LI Februar 1984.
14b. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig

Zum 4. Male:
Novität. Direetor Bnchholz.  Novität

Schwank,n 3 Akten von G. v. Moser nnd Paul R. Lehnhaid.

Vräksvorstellnng
im Röaigl . Theater*

„Oas grosse Geheimnis ” .
Diejenigen Vereine und Schulen , welche Billets

zu der am Sonntag , den 14° Februar , Nachmittags
2'/r Uhr stattfindenden Volks- und Schüler-Vorstellung
wünschen , wollen dieselben Donnerslag , den 11. Febr .,
Abends 6 l/g;—7 '/- Uhr in der Turnhalle der Bleick-
strass -Schule abholen lassen.

Der Einzelverkauf der Billets findet am Freitag
Abends 67 »—8 Uhr tür die Plätze des Amphi¬
theaters , III . Hang , II . Bang und Parterre , für die
anderen Plätze Samstag Abend 61/»—8 Uhr in der
Turnhalle der Bleichstrass -Schule und der des ev.
Restes Sonntag Vormittag an der Kasse des Königl.
Theaters statt . 4018

Der Voiksbifdungsverein zu Wiesbaden.

Hotel-Restaurant  UtOfgCHfOU },
„zum Badischnn Hof ” , Nerosti *. 7.

Gut bürgerliches Lokal.
Diner Mk. 1.20 u. höher, Souper v. Mk. 1.20 an.
Special-Ausschank , , Fürstenberg - Bräu ” , Tafel¬
getränk Sr . Maj , des Kaisers u. Wlünch . Hacker«
4533 Bräu Reichhaltige Weinkarte,

pamjjptUifditrri
„Edelweiß ",

Fernsprecher
2355.

Spezialität:
Kessere Privat -Wiische

bei fchonciidster Behandlung ohne
fcharfe Waschmittel.

«bholuug und Zustellung täglich
WLschc.Annahincstelle: Grabcnstr9

lm Schwammgeschäft. 894

aMiMBE

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

läMiäftigon
KinOsr-Naiirmlttel. I

Puro
Fleischsaft.

Liebig’s
Fleisch-Extract,

Liebig’s
Fleisch -Pepton.

Maggi’s
Boaiilonkapselig

Dr. Michaelis
Eichel-Caeao.

Casseler H&fercacao
ICacao Honten.

, Gaedtke.
, lose ausge-

i wogen v. Mk. L 20
bi» 2 .40 d. '/, Ko.

Somatose.
Haematogen.
Tropon . *
Roborat. V <
Plasmon. *#•£'
Sanatogen,

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr Theinbard ’s

Hygiama
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer. j

jNestle’sKindermehl.
| Kufeke’s ,

Muirler ’g
i Kiixiernahrnng

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

| Knorr’s Hafermehl.
„ Reismehl.
, Gersteamebl.

OpH ’s
Kährxwlebaek.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milcu.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Sozhlet

Milchzucker,
Soililet

Währzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinat

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

Hafer - Üähp - Cacao , v<-
vorzügliches Nahrungs« u. Genussmittel
bei Verdauuugsschwäche, chronischem
Magen, u . Darmkatarrh , •/« H.©. M. 1.20 . j

Milchzucker

loxhiet-
Apparat«

and sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller,
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

KinderzahnbUrsten.
Ohren¬

schwämmchen

W asserdiefcte
BtttelnU »*» I

Gummi- *
Windelhösehes,

Bruchbänder
Clystier-

N. b.lffiS ' * !
Heftpflaster.

Sämmtliche B»(
salze.

Badethermomet*
Kinderpuder,Lanoform-

StreuPBlTWi|
Kindercrtm*,

Byrolin.
Wund wett*,

JriSitt

per V» Kilo Mk . 1.—.

Kinderseife,
garantirt frei von allen scharfen nndI
ätzenden Bestandteilen hervorrai
durch absolute Milde und Reizlosig
deshalb unschätzbar für die empfind

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton k 3 St 70 Pf,

Sämmtlicae Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgaoe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

!fea\ Tauber , Nassovia-Drogerie, Kircngasse6. \ nxtben fl
L

ir »93er

Kegelfütfner,
echter Raffe, ausgezelchncle fleißigste
Eierlegcr. beliebiger Farben, galant,
lebende Ankunft, frachtfrei überall
12 St . (1 Hahn) per Nachnahme
Mk. 22. —. Kaphan , Goczalko-
mitzO./S . 56. 1157

Ein ErkerZkßkü,
hell gestrichen, 6 große Scheiben,
neu, Preis 9 Mk., zu verkaufen,

Gust . Tettenborn,
4748 Gr. Burgstr. 8
»A dcüblaue Atlas-Domino nnt
™ Hut , sowie 1 Masken-Anzug
(Italienerin) zu verleihen 4773

Roonstr. 4. 2 r.
FL », sc» 40 Jahren bestehendes

Glas - und Porzellan-
waaren -Gcschäst preiswerth
zu v-rkauken

Za erfragen in der Expedition
d Bl . 1161

Einf . Frl., vom Lande, kinder-
lieb., l. Stellung in gutem

Hause. Anspr mäßig. Gefl. Off.
erbeten an 1159

ißleressS . Schornsheim,
Rhcinbessen.

Sliepiiiit
Offerten mit Preisangabe zur

Wcitcrbeiörderung an die Expcd.
diclcS Blattes unter Nr, 8 . t ' .
115 * 1158

cĥ ochs. weißer Gigerl-Anzug b.
z. verl. Faulbrunnenstr. 11, 1.

Anzus. v. 2—3 Uhr. 4775
^HhAöbl. Zimmer mit Pension s.

Verkäuferin ges. Off. u.
€ . F . 8438 an Rudolf

Masse , Fransturt a. M. 923/346ALtallung f- 1 Pferd in. Zubeh
(Lager, Adotssallcc) zu vm.

uns April od. früher. G legenhcit
z. Fuhrverd. Geschirr kann gestellt
werden. Näheres Rrehlstraße 23,
Part 4765

«(L»lca Ataske(Amorsu. Dounnv
(kl. Fig.) b. zn verl. odz vk.

Mauriluisiti . 5, 2 l, 4766
§> sch. D.-Masken-Anzügez. vcr-
O techen 4767

Oranienstr. 15, Htd. 2.
FLleg . seid. Piercttc s. M. 3 80

zu verl. Ellenbogcngaffe 6,
Schubladen. 4772

f ^ in scbr gut erhaltener 4 <» n-
d » » er preiswerth zu ver¬

kaufen Wiesbaden Schwalbacher-
Itraßr 57 3953

Lackirerei3 » ppe.

L ^ ehrinädchen für den Laden ges.
Kirchqajse 1 Pntzgcschäsl 4768

-g iüd)t. Fuhrknecht ges 4760
A Ludwigstr. 11, 1 St

Zu verkaufen
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, Äützenßraft 3,
odxr durch jeden Agenten:

VII » Xer « d «rsstr . 8 m. 10 bis 12 Zimmern, elektr.
Licht, reiäil Comf. rc

VIII » Freseniusstrasse 33 (Dambachthal) 9 b,r
12 Zim., tiochfeiii, mit 130 Ruthen, Garten, Centralheizung.
Herrschaft; - und Dienerschasistreppe, elektr. Licht, schöne Fern¬
sicht, vor der Billa schöne Anlage, eventl. auch zu vermiethen.

VIII » Freseniusstrasse 27 , 12 bis 15 Zim,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Comfort, Ccnlral-
hcizung. elektr. Licht rc., auch zu vermiethen.

VIII » Sckützenstrasse 1 , 8—10 Zim., hoch¬
elegant eingerichtet und ausgestatl-t, viele Erkeru. Balkons, klekir.
Licht, bequemeB rbindung, lchöre gesunde Lage rc.

VIII » Schfitzenstra ^ e 1 » , ti—8 Zim., elektr.
Licht. Centralticizung, hochfein ausgestattet, in schöner Lage ,c.

VIII » 8 «I»ntLenstr » sse 3 » , 6—8 Zim.. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elktr. Licht rc., sehr schöne
AuSst, in. Gurten.

VIII » Scliiitzengtrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschaft«- und Nebentreppe und CtosetS, ganz vermiethet, sehr
rentabel. 32 Ruthen Garten.

VIII » Schützenstrasse k» (Etagenhaus), 7-Zim.-
Wohnungcn. mit reichem Zubehör 48 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern u. Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu reno-
virt, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30.000.

VIII » Wiesbadenerstrasse 37 » , vor Sonncn-
berg. neu. m. 6 b>« 8 Zimmern, ca 40 Ruthe» Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50,00).

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. nach Sdiützenstraße 3, P .. richten unb können da Zeich¬
nungen der Billen eingeschen werden. 3958

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität

ZT?  Wiesbadener Emaillier-Werk,S
3803

Mauer-
12

gsmht,
«ad, i

Die 3iamPliilitii=uuB KWiilhkdk»-AzlM
von

kxpti
Ge,

J « & € . Finnenich,
Hellmundftratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Berkauj von Häusern, Bille», B»>
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w

Eine HerrschaftS -Billa » auch für 2 Familien paftenb,
mit 10 Zim u. Zubehör, großem Obst- und Ziergarten, Terror
Größe 50 Rth„ in der Kurlage, für 113,000 Mk. zu verk. durch

I SS <S. Firmenich . Hcllmundstr. 51.
Ein» (Ntagen -Pilla , Nähe des Waldes und Haltestelle der

elektr. Bahn, mit 10 Zun. u. Zudeh., kl. Garten, f. 52,000M
zu verk. Ferner eine Etagen-Billa, Nähe Frankfmterstraße, str
3 Familien, jede Etage 3 Zim. ». Zubch., sch. Garten, Terldil
87 Nth.. für 108.000 Mk.. Mictheinnahme6200 Mk., zu
lausen durch

I . &  K . Firmenich . Hellmundstr. 61
In einer sehr belebt. Kreisstadt mit Gymnasium, Lchrw

seminar u. s. w. ist ein gutgehends Hotel mit schönen SoffliU
täten, vcrsch. Fremdenzim., Tanzsaal, Wirtbschaftsgartenu.f. to.,
mit Inventar , wegen Zurückziehung der Besitzerin, f. 90,000 Mi
mit einer Anzahlung von 15,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich » Hellmundstr.
Ein gutgeb. Haus , Nähe Emserstr., m. großem Hcs nnb

Hinterhaus, welches sich als Werkstatt gut einrichten läßt Bw
änderungshalber für 112,000 Mk. mit einem Reinüberschtg»«>>
über 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . & « . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues reniabl. mit allem Comf. ausgest. HauS, Nest

Ringstr., mit zweimal 4-Zim.-Wohn., Vorgarten, großem
B eichpl., für 136,000 Pik., in. einer Auzahluug vou dir
12,0»0 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. bi. ,
Ein schlnes Etkliauö in. 2 Läden, vorzügl. Lage, wen«

seit Jahre » ein flottgehendes seines Coionialw.-Geschäft bemedeu
wird, ist wegen anderer Unternehmungen halber f. 130,000»
zu verkaufen. Käufer hat eine 3-Zim.»Wohn. mit Eckladm stl>
vollständig srei. Alles Nähere durch

I . St C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein HauS . oberer Stadtth. (Kurlage), m. Laden u.

Wohnungen, für 62,000 Mk. m. einer Anzahl, von 5000̂
zu verkaufen. Ferner in derselben Lage ein Haus mit
3-Zini.»Wohnungen u. Hinterhaus >». Werkstatt für 70,000
zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich. Hellmundstr. 51
In einem sehr frequenten Ort im Taunus ist em W

We
nialtku
Migm
Schi

B

s

Haus mit gutgehende,iiColonialw-Geschäft, mit >m . ,
Laden, 3 Zim. und Küche; 1. Stock4 Zim. und Knche^^ ^

Frontsp. 4 Zim. und Küche, schönem Hof mit Remise, E !g>
Garten, Terrain 17 Rth. m. Laden-Einrichtung Berhm>NM2
halber für 22,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich Hellmundstr.
Nähe Wiesb. (Rdeing,) em neuS Blendsteia -HE

3 Wohnungen, schöner Garten, Terrain 18 Rth.. f. ^ olv
mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verkanfen durch

I . & C . Firmenich, ^eüntunhBr.
ist ein kl. Hotel mit schönen Lola ^Im Rheingau

versch. Frenidciizim. u. sehr gutem Umsatzv.^Bier.
für 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v. 5000 Mk. zn ,
657 I . & <£ Firmenich , Hellmundstr. »*•

Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Ohr,Glüct
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häussra ““ ^
sowie zur Mieths und Vormiethungv«n Ltdanlokal**,
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinig# "iasi
des „Nerdd. Lloyd“, Billets zu Originalpreissn, Je“®oai
gratis . — Kunst- und Antikenhaodlung — Telephon -

Gebrauchte Ntöbel (jthek
ganze Einrichtungen

Erbschaftsnachläs^ Ideihr,

kaufe ich bri sofortiger U-bernahme »etS
und guter Bezahl »«»- -

12 . ^ 'Jakob fuhr , Goldgajse
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^Bt dm Vertrieb
0  unferer zugkräftigen

Karneval-Nummer
Nkdm noch einige ^

Verkäufer
Kfoftt,

fadi für l >i«" "<« ^
«eignet. GuterV-rdienü.
Krpedition des Wiesb.

Ge««ral - A " .; ei .̂ ^

Der Mämiergcsangverein
Llederkranz" zu Stambach
lich einen tüchtigen leistungs,ahigen
Dirigenten.

Sonorar nach Uebercinlunft.
Meldungen beliebe man bi?

spänbens zum 20. Febr. d. IS.
M den Vorstand des genaiinicn
bn-ins einjiire'cfien._ 1153

Tüchtige
Rock-, Hosen- und
Westen-Arbeiter

irialttn dauernd lohnende Be-
schiiiigung. 1058

Scheuer&Plaut,
Mainz,

Kleiderfabrik_
Tücht. Tünchergehülsc

gesucht 4732
Rheinstraße 95. P.

Mt Rsltrorhkiier
gesucht. 4760

B. Marxlieimer.
Maschinenschrciner für

^ Fraismaschine bei dauernder
ktellung gesucht.

Karl Blumer& Sohn.
Friedlichst!. 37. 4593

- " -c,.

Lehrling
guter SffntfFiiTK,.««

Nr. 34.

Lehrling in. guter Schulbildung
^  sucht Heinrich Kraft, Buch¬
handlung u. Antiquariat. 3d04

Wiesbadener Ge»eral.« nzei,er. 19. Jahrg«»».

Lehrling
Pjj™ sofortige Vergütung
«Sn Ausbildung gesucht. 47

Tapetenhandlimg

Robert Wetz.
22 Luise,istr . 22 ,

Ds-b-vis der NeichSbank.

^hrliug gesucht
Maler Becht,

. Tlarenthalerstraße 3.
*Wnig uud einen jungen

Gehiilfen
_ 47',0
Korkstopfen Fabrik,

Vleichsir, 29.

guter Schulbildung kann zu
rn emtreten. 4564

^-roserie Moehus,
; — Taunsilraiie0'. _

^Wfrffljtüng
| i° f0ri suchen

Merkelbach,
^ ^ »tzheimerür6-7 4547

Ou Ostern finden in unserer
,\ j Druckerei ein

Setzerlehrling,
ein

Druckerlehrling
Aufnahme. Wöchentlichsteigende
Vergütung wird gewahrt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Sm Sthlofferirhriittg,
welcher schon IV- Jahre gelernt
hat. soll nach Auswärts in die
Lehre. Off. u. D . k . an tue
(i'lpeb. b. Bl. 3957

!“r mt'» Vnrean per
Sern 1904 einen 4307

„ ^ hrlinjr
J“ tet  Schulbildung. *

P « rtin Jrtitu,

|— u- Lureinburgstr. 9.

Ehrling
Schneil *el . 44 4

Mn1: D-U'-N-Friseur.■ Maumiusstr. 4.

herein für nuelltqeltliche«
Jrlmisußtpm

im StathtzauS. — Tel. 2377
ausschtießlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Cementeur
Holzbildhauer
Gemüse Gärtner
Tüncher
Schmied
Schneidera. Woche
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Kutscher
Landwirthsch. Arbeiter.
Badmcister.

Arbeit suchen '
Schriftsetzer
Gärtner »
Küfer
Maler
Schlaffer
Leizer
Bureaugehülfr
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Krankenwärter

Karren- und
Wagenfuhrwerk

gesucht Baustelle „Hotel Rose".

Auern. Röder.
Weibiiaie Peruaner».

J?iir ein größeres Bureauin Wiesbaden wird zur
Bedienung der Nationale
Controllkasse und für
schriftliche Arbeiten eine
durchaus zuverlässige, solide

Kasfirerin
per sofort gesucht. Offerten
mit Zeugnißabschriften, An¬
gabe der Gehaltsansprücheu.
Photographie erbeten unter
H. W . 5450  an die Exp.
Ö. JBL_ 4508
Äj . Piädchen kann das Klcider-

machen gründl. erlernen.
4241 Kl. Kirchgasse2, 2.
tztztzdoualssrau ges. v. 8'/, bis
wi 11 '/ , Uhr Blsmarckr. 111.
2 r . 4696

Dlenstmädche»
sür ll. Haushall, welches elwas
kowen kann. ges. Wellritzstr. 21.
Cigarrcnladen.  4719

Ein kräinges braves 4686
Lanfmiidch eil

sucht sofort Wiegand,
Geisbergstraße2, 1.

Äuttge Mädchenk. das Kleider-
-X.D machen und Zuschnciden geg.
sofort. Vergütung erb.
4668 Taunusstraße 36.

Jtüdiewnäildieii
für sofort gesucht. 4699

Biktoria-Hotel.
Äuna ' ä ordenll. Atäüchen lags-

über gesucht 4756
Helenenstr. 4, Part.

rfCrfte Taillenarbeilerina. Jahres-
ID stelle». Lehruiädchcn gesucht.
Fr . Schütter , KI. Bnrgstr. 5.
1 § t. 4757

Lehrmädchen
aus guter ev. Familie sür Manu¬
faktur-Geschäft in Landstädlchen
am Rhein aus sofort unter günst.
Bedingungengesuckt.

Offerten u. W . B . 50 an
die Exped. d. Bl. 4246

All bcrlvks WWen,
vom Lande, 17—19 Jahre gesucht
Scharnhorststr. 4, 2 l. 4536
Lehrmädchen gasucht.

Frau G , Harz , Robes,
4404_ Nerostr. 46, 1,_

Tücht. 2. Arbeiterin
_ für Fein- u. Mittel-
Genre per 15. Febr. gesucht.

Frau H . Usinger,
4226 Bahnhosstr. 16.

in Lehrmädchen für Putz ges
Weilstr 7, P._ 3925

Nkbellllerdielljl.
Strickmaschinen werd.

außer dem Hause verliehen. An-
lernung in einigen Tagen. 3389

Markftr . 8 , Laden.
Kurz- n. Wollwaaren.

Anständige Mädchen
k. d. Kleidcrmachen gründlich er»
einen Gneisenaustraße 15, Hoch-

ettarerrc rechts._1934
süchtiges Mädchen vom
^ Lande in besseren Haushalt
gesucht. Näheres in der Exped.
d. Bl._3734

irtziigliAs fjtimI
«. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
iberzceil gute Stellen angewiesen

G

E

cütelleii-laditMS
für Gärtner

(Wiesbaden und Umgebung)
befindet sich bei Herrn Schind-
ling , Samenhandlung, Neu-
gasse1. _ 4729

Arveitsnachweis
für Frans»

im Rathhauö Wiesbaden.
uncnlgeltlickestellen-BerinulelNNg

Telephon: 23 77.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

Vbthcilung I. f.Dienstbatr»
und

Rrieitirinnenj
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Sinder- und
Küchen:,lädchen.

8 . Waich. Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Rbtheilung II.
A.  für höhereB rnfsarten:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasicrinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Lerkuuscrinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelver-
fonal , sowie sür Pcusioneu
(auch auswärts) :
Hotel- u. Restaurationsköchtnnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Beichlftßcruinenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- ii. Servir-
sräulein

C. Centralstelle für Kranke » -
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten
ärztl. emvsoülcnen Pflegerinnen
sind ,u jeder Zeit dor- tu erfahren.
1 kräftiger Lehrungs.Schlosseteiund Maschinenbau gesucht
2064 Moritzstratze 34

Tücht- Stickerin
wünscht Kunden außer dem Hause
per Tag Mk. 2.50 4741

Hcrmannstr. 9, 1.
OMüfct ' i: z»»> Bügeln w. steis

angenommen Sedanstr. 6,
3 St . r. Frau Elsenheimer. 4591

^Lehrmädchens. Damciischncidere,
^  gesucht. Frau Grebe, Hell-
inniidstraße8, 1. 4647
Crtj . Alädcheut. die Schneiderei
yS  gründlich erlernen 4606
_ Ewserstr. 6, Stb . I Tr
«'Llciucht durchaus zuverlässige
W lIonatHlrau in besseren
Haushalt 4599

_ Gr. Burgstr. 7, 3 r.
,iu tüchi. Mähchen bei gutem

Lohn sofort gesucht 86/162
_ Grabenstraße3.

Für II. Haushalt propre-
Dienstmädchell

aus sofort nach auswärts (Städt¬
chen am Rhein gesucht.

Wo, sagt die Erv. d. Bl. 4247
lehrmädchen zum Kletdeimachen

gesucht 4268
Neugasse1», 1 St.

-.Zwei junge tüchtige Handwerker
»s sucheu um Vergrößerun,,

^ ihres Geschäftes5—6000 Mk. zu
leihen Sicherheit kann doppelt
gestellt werden. 4764

Offert, u. X . B . an die Exp.
d. Bl._ _

Srhenkendorsstr 4,
schäue Wohnungen von 6 Zinf
mit Zub hör, als Maus., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näb, daselbst. _ £1 ^3

Möbl . Zimmer
zu vermielben 4750

Maucrgasse 3/5._
ut erh. Ladeneüirichtnng

L

G

Gejchästr-Erössnung.
Hitzi-ünrefl bseffrg ich mich, einem verehrten Publikum und meiner

werten Nachbarschaft höfl. anzuzeigen, dass ich heute eine

Ochsen-,Kalbs-u,Hammelmetzgerei,
verbunden mit der

Fabrikation feinster Wurstwaren,
Kirchgasse SO eröffnet habe.

Durch meine frühere Tätigkeit, speziell in den ersten Geschäften
der Wurstbranche, hoffe ich in der Lage zu sein, den Ansprüchen meiner
werten Kundschaft durch ein reichhaltiges Sortiment aller feinen Wurst-
und Fleischwaren gerecht zu werden.

Stets streng reelle und prompte Bedienung zusichernd, bitte ich»
mich mit Ihrem Wohlwollen za beehren. 4736

Mit vorzüglicher Hochachtung

ftfBoriiz Loewensfeim
Telephon angemeldet.

Freitag , den 12. Februar . Abends 7 I hr , Loge Plato t

Musik »Ai >esad
des Neuen Wiesbadener Conservatoriums, Luisenstrasse 4,

Direktion : Caesar Hochstefier.
Vorträge : Sonate appasHonata v. Beethoven, Des-Dur Nocturne — Chopin,. Spinner¬

lied _ Wagner -Liszt , Duette v. Caesar Franck , Deklamation , Sonate f. Violine n. Klavier , F-dur
v. Grieg , etc . — Karten  im Büreau des Conservatoriums 10—12'/, , 3—4._ 4720

^srei a. Nachn. von 4'/, Mk.
'O 2 echle Kieler Banebaai « ,

Psd. ff. Lachs 3 Dos. ca. 60
Rollmöps. Oelsardin. u. Delicateß-
hcr. u. noch 40 Ostseebückl. Nur
solange Vorr. I F . Dcgener,
Fischerei-ExP., 'Swinemüt»de 78 C.

1444164
sticht . Kleidermacherin empfiehlt
^  sich auch im Aendern der
Costüme außer dem Hause. Näh,
Hermannür. 12, 1 St._ 4755

Heute wird ein

junges
!a . Qualität » 5-jährtg , ansgehaue ».M. Dveate, 18  Hochstätte 18, V,
4763 Telephon 2612.

Uftrd

O -Zimmcr Wohnung im Miltcl-
O p„u zu vermiethen 4761

Walluserstraße 9.
Ĉ n Wiesbaden ob. dessen Nähe
-X) sucht älteres Ehepaar in ge¬
bildeter, ruhiger evangel. Familie
zum Juli 2—3 leere, sch. uud
sonnige Zimmer mit Aufwartung
und eocnt. Mittagstifch. Ausfübrl.
Off.rt. mit Preis unter 21. F‘
4759 an die Exp d. Bl. 4759
^ -ast neuer Mantelosen zu ver-

kaufen (Mark 15) 4762
_ Emserstr. 28,

Rasse-Hühner,
2 bis 3 Stämme Hamburger
Schwarzlack je nach Wunsch. Da¬
selbst ist auch reiner Kuhdung
Waggon- und karreuweise zu haben.

Molkerei t . attermann,
Platterstr. 13b. 4742

Zu verkaufen:
Eine Feldschmiede, Ambos,

Bohrmaschine, Schraubstock und
Rohrschraubstock mit Bock zu Verl.

Näh. Mainzerlandstr. 5 4744
4 (̂ irca 30 gutspielende Walzen

sür Phonograph billig zu
verkaufen Dotzheimerstr. 98, Vdh.
2 links._ 4734
gL> .«Masken-Anz. s. 4.50 M. zu

Bert. cb. zu verl. Walram-
straße 3, 1._ 4747

3um Unterstellen eines Einsp.-Wagen sür ca. 3 Wochen wird
ein Raum iu der Nähe der Rbein-
straße gesucht. Näh. Mauritius¬
straße 4, Laden. 4743

, zu verkansen Mauergassê
Samenhandlung,_ 47.il
|Äin Hess. Wein- u. Vier-m-ftau-

rant an einen cautionsfähigen
tücht. Mann zu verpachten. Ofs.
u. B . II . 4758 in der Exp.
d. Bl. niederzulegen. 4758

ZN haben
Lh «Instr .5S

Knuipp-Haus.

Ho,cn
träger,

haftbar, billig und
bequem 870

Kanfhaus
Führer,

Kirchgasse 48

ffHansens Kasselerl

L â̂er‘ Kakao i

wird als nervorragend
wohlthuendes und leicht-
verdauliches Mittel an¬

gewendet bei

1451/64

Bleichsucht und Blutarmut.
Die Ausführung der

I . Central-Telephon- und »
I Postnebenstellen-Anlage I
I von ®

(200 Apparaten!
a sür das _ ■;
g Hansahaus ju Frankfurt a . II . (Stiftstraße ) g,wurde der »

-()s686ll8ekia^ -
ii m . b . U.

übertragen. 50-
Frankfurta. M. Bilbelerst. 29 . Tel . 6256.

Wiesbaden , Adelheidstr. 8S P.

Bienen-Honig.
fgarantirt rein)

des Bienenzüchter Bereins für Wiesbaden
uud Umgegeud.

Jedes Glas ist mit d-r „B ere i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige Berkanfsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint, am Markt;  in Biebrich bei Hof- Londit»
E Machenycimer, Rheinstraße. 4186

l
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£ Zur Confirmafion
schwarze und wei § § e Stoffe

in hei
igend schönes * Auswahl und in jeder 1 Preislac

4734 Greschw . Meyer,
Walhalla “.

Samstag , den 13. Februar:

IV. Grosser im

Maskenball.
45 Pfg. Pfd. Schmalz , Rüböl. Schoppen 27 Pfg.
50 . „ Schweineschmalz. I Rüböl (gesotten) „ 30 „

>55 „ „ HauShailungSjchuialzI Speiseöl 35
[70 „ „ Maqarine Ia . 1 Fst . Salatöl _ 40
; 4221 Ia Zw-tschen-Muß Pfd. 25 Pfg., lO-Pfd.-Eimer Ml. 2 20..

AltstadtConsm », 31 Mrtzergsjse 31.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt Z9gz

M - ue-gaffe tlößlSIltftlfe * *« *£ ***'

•S-egeia

Monatsraten von2Mk.
an liefern wir

selbBtspieiende
sowie

Drehlnstriunent«
mit auawechsel-

baren
Metallnoten

▼oa 18 Mc. aufwärts.

Phonographen
nur

erstklassige,
vorzüglich

. funktionieren¬
de Apparate von
20&k.aufwärts.
Bespielte und

unbespielteWalzen
Ia. Qualität.

Accordeons
in sehr reicher

Auswahl,
sehr preiswerte

Instrumente
in allen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,

wie Aceord-,
Harfen-, Duett -,

Konzert -,
Guitarre-Zith?rn

tte.

§000000006)
Für G

MÄ© ii t
Mittwoch,

sind bei

Ouggenheim& Marx,
Marktstr. 14, am Schlossplatz,

folgende

Reste
neu znsamiuengestellt:
Reste in Carneval -IStöffen je nach ®r8f

d-r Nest 6 » , 80 und 1 .80.

Circa lOOO Reste zu ßjjiConfirmanden-Kleidern, ]§£
schwarte Stoffe , weisse Stoffe , kSll

farbige Stoffe,
di- 6 Meter Mk. 3 .50, 4 .50. 5 .25, 6 _

Reste in einfarbigem Roden , J
. . die 6 Meter Mk. 8 . 50.

C,rca 8000 Reste zu 8cknrzen , der Rest
„ . . 40 , 45 , 50 , 00 . 70.
Reste in ISO cm breitem Doppel -Druck

5» Schurze », Meter zu 70 Pig.
Reste in rosa Rrocat mit Seidcnglanz, die
„ « Meter Mk. 4 . - .
Reste m imitirter Wasch -Seide , 3 Meter

Mk. l . _ .
Reste in Vel outine , 3 Meter 1 Mk.
Reste in Satin -Cretton6 zu Bezügen
„ 10'/, Meter Mk. 3 .50.
Reste iu 130 em Rett Damast 3.60
„ ^ Mk. 8,70.
Reste nt 100 cm Rauschfutter , 3 Meier

85 Pfg.1 groster Posten
HandtÄcher.Uestr,

das Stück IO . 14 , 80 , 85 , 30.
Bett -Tiicher -Reste das Stück 1 .75.
Reste in schwarz . Scliiirzen -Panania!

100 breit, 2 'Meier Mk. 1 . 7o!
Reste in Barchent und Feder -Reinen

130 cm breit, 3,6 Mk. 3 . - . '
l Reste in R &nfer -Stoffen 5 Meter Mk 1 .—.

Reste in Wachstuch I ! !
i Reste in Rinoleum ! I!

Reste in breiten Gardinen ! ! !
» Meter Mk 1. - .

! Reste in farigeu, Hemden -Bieber 3 Meter
Mk. 1 . - .

Reste ,u halbwollenen Rücken 3 Meter
4344 E

G
G
G

Lisi& Freund in Breslau II.
Illastrierte Katalog* auf Verlangen gratis und frei

iBig % ■' ! .. m 1 ^

NülhliiWtkßeigttililg.
Heute Mittwoch, den 10. Februar, und nötbigenfalls den

olgenden Tag, Vormittags S '/ - u . Nachmittags 8 ". Ul,r an.LL.S"" ----------
18 Marktftratze 18, I. St . r.,

VLs-L-vis dem NathSkellrr.
die n°chv°rzeichn°te, gut erhaltene Wohnungs-Einrichtuna:

Vollständige Betten mit Roßhaarmatratzen. Rußb. Schreibkom-
" °^ ^ .Waichko,nm°ben und Nachttische, 1- und 2thür. Kleidê-

schranke, Polster-Garniiuren, einz. Sessel, Nipv. u
' T lt  Tische , Pseilerspieqel. Bilder̂ i

Stuhl-: Etageren Teppiche und Vorlage,,, Negu ateur-Uhr, Nipp. |
fle3enitanbe, Deckbetten und Kissen, Koffer und Echließkörbe, °
Kuchenschrank, Küchentisch, Anrichte, Kuchenbretter.

fetRK Nuüb' arŵarz -r Pianmo. -leg. 'reicha-schnitzt-S
Nugb.-Buffet großer Uuszugtlsch. 6 Nußb.-Slühl- mit gestocht.
Nuck.ehnen, Paneeidtvan, Scrvirtische, gr. Pfeilerspicoel mit
Trumeau, 4fl. Gaskrone, Noten-Etagere. Klavierstudl, Wasch¬
kommoden mit Toiletten, Betten, K eiderschränke einr, SovbaS
Divan, Damenschrcibtisch, Cylinder-Schieibbürcau, Nachttische'
Vertmaw. pol Eckschrank.^Heizofen, Nähmaschine. Pfeilerspiegel'
2 Lflammige- ustrcS, grogc Parthie Glasglocken für Gasbeleuch¬
tung, Portieren, Weißzeug, 2 Gartenlaterncn, Deckbetten
ffe “* ^ iffEn' «Stühle. Tische. Plüschgarnitur (Sopha4 Sessel), Kuchen, und Kochgeschirr *

freiwillig gegen Baarzahluug.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

iT7n „ Auktionator u Taxator
*‘Ir „ . Markitrage 13 — Helcnenstraste 4
«nm m ertt -”-8<vM >v °" en unter coulanten Bedingungen stets über¬
nommen. Gegenstände zun, Mitversteigeri,  können abgcbolt werden. D. O.

BekmmtmächimK
m den IO. Februar er ., Mittags 12
Uhr, versteigere ich trn Hanse Bleichstrage5 hier-

1 Landauer, 2 Schlitten, 1 Billard, 4 Gaslüster,1 -sopha u. 21. nt. 1 '
öffentlwh meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung
,77JI <on »«l » rfer , GerichkWlljikher.
4t ' 4 Seerobenstrage 1. 1 ~ 1
D «umiclm© i 90  ^ ter zugezogene Schuhmacher

Wtlhelm Knochenhaner , (em geborener Braun-
am 28‘ Januar unter Zurücklassung von Frau

die Gerne? ^ verschwunden und hat
er ®h“ " ! Frauenstein nunmehr für Wohnung und Unter-

halt der zahlreichen Familie zu sorgen.
r̂ rauenste in,  den 8. Februar 1904.

Sinz , Bürgermeister.

Vekonntmaclkuikg.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies«

^ .en versteigere ich aus Ansuchen der Eigentümer
M F, 5 sd ! ffP  und Gen . zu Sonnc -nverqim Grundbuch von Sonnenberg Band 6 Blatt Nr IstO

« . . .,8 Bl-» N-. 2Ü6
i)c” aw * »Vvbruar 1804 , Nach

mittags 5 Uhr, aut dem Rathaus zu Sonnenberg.
lieaen̂ wtt̂ 7nh' bedingungen  und sonstigen Unterlagen
liegen wahiend der -wprechltundcn von Bormittags 10 bis
ff Amtszimmer für Jedermann zur Einsicht

vlstu J >n Termine werden dieselben bekannt gegeben.
Das Ortsgericht.

Schmidt, Ortsgerichtsvorsteher.

Alkoholfrei!
!ÄV ' “ “n6 ta,w ' A WeN -s«,

Doetfch's Malztrank,"
unübertroffenes Stärkungsmittel für Krgnke . l«.».? .

und Kinder . Bester Ersatz für Malzextrakt us»
„ 30  die Flasche mitW

Apfelkrone , reiner perlender Apfelsaft
. °nt ausgesprochenem Fruchtgeschmack, 40

Apfelpunsch , hervorragendes Gesund¬
heitsgetränk aus Aepfeln, Hopfen
und Malz bereitet 50 {ßfgj

m J? Ür tt,ci,,e Ieeren  Fischen vergüte ich bei Riickl
10 Pfg.

Zu haben in den Niederlagen oder frei insgeliefert von

» Carl Doetsch,
Sämmtliche Getränke sind garantirt

alkoholfrei.D
HölDkl 'ükjgkkiillg der Oberförfterei EhM ^kkhlIIlj

1. Nutz - und Brennholz . Donuerftaa . den 18
ruar , Morgens 10 Uhr im Breniferschen « aale , n Schlange!
bad. »O Nutzholz; au« Hanzeustein. Schuepfenbufch, U»t,
dem Badewe, . Wilde Frau u. Bröms.rSbach Eiche»

ca. 102 Rm. Nutzlcheit, 64 Rm. N»tz!»ÜM
^adelholz ; 8 Stamme --- IU7 Fm., 167 Stück Stanzen I.- lll. I
7^ Hdt. IV.—VI. Cl. b ) Brennholz : au» Hanaeustei» n
«^^ " " ^ ^ bader Wand Eichen : 3Rm. Scheit, 15 Rm.SaSM
Lr » ^ ln 'J 5ll '1| f * : 38 Rm. Scheit. 170 Ru. Knüspel, ii
Wellen̂ E ' m Anderes Lanbhol, : 9 Rm. Knüppel, 150

8. Brennholz Donnerstag, den 85 . Februar. Ve.g-n«!
Uhr. m der R-stauraiivn Hohenwald zu Georgenb-r« °«
Lchuepfenbusch und Nonnenbuchwald. Eichen: ca. 1VRa
scheu, ca. 95 Rm. K uippcl, 27 Hdk. Wellen. Buchen : 280»a
Scheit, ca. 292 Rm. Knü ppel, 117 Hdl Wellen.

— — Hl

Telephon 3083. englisch spokso.
Eleetrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit «e» eingerichteten Ruhezimmeru. - « lShlicht
— Ijr . und blaue» Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Ncrvosttäl, Frama-
leiden rc.

Ei9»ri9 stark» Kochbrunnen- Quells im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg ^ im Abonnement billig--.

BadyauS zum goldenen Rost. Goldgafse 7.
2226 zzuxv Rnpke.

Ättül .WAHsldI,!
Würfelzucker, per Pfund 22 Psg, Weitzbrod. per Laib 00‘

Zucker, per „ 21 .. Schwarzvrod. „ , 31
Täglich frische Brödchen, 4 Stück 10 Pfg. .

Marmelade und Zwetscheniatwerg, von heute an, um za-"
per Pi und von 20 Pfg. an.

f Trotz des großen Aufscklgges verkaufe immer>.
reinschm, per Pfd. 80, 85, 90, 95, 1 Mk. u.

*IWl » fff V ? pcc Pfund 13, 16, 17 und 18 Pfg. Fst»- *
♦V4V 1 ♦ Auszug.Mehl ver Pfd. 20 und 32 * ?!)■ „ „
Zwetfchen, per Pfd 15, 18. 20. 25 Pfg Katbarine-Pfl«»«

per Pfd. 40 Pfg., Gemischtes Obst , per Pfd. von 20 Pfg- "
Audeln , per Pfd 18 22. 25, 30 und 36 Pfg
Hausmacher Nudeln , ver Pfd. 26, 30, 38 und 40 Pfg-
Feiuste Maccaroui , in Packeten per Pfd 35 Pfg. ^
Feinste Hartgriesmasse , in Packeten, per Pfund 4b SO Pfg-

* .. . lose , per Pfd . 33 Psg.

Karl Mirchner 9
Wellritzstrasse 37 , Ecke Hellmundstr »»*6,

4562 Telefon 2165.

k
VCUIUI1 41WQ, _ [fl

Mnsten-Verleih-Anstall
Jacob Fuhr

dsSTsf Empfehle dieses Jahr Marken sehr bill-a »u -
zu verkaufen. Große Auswahl in Herren- u. Damen-

Da..ttUoS, originelle Gesichtsmasken, P -eiSanzügeu. dergl.

Dramatischen Unterrichts
gibt distinguirte Dame, jahrelang für erster Fach an ersten̂
Ibättg gewesen. Sorgfältige Ausbildung bis zur völligen VU°" .
Vermittlung von Gngagemcnts. Unterricht,n Declamation in^m-
Einzeln-Sluiiden für Vorträge und Reden.

Frau L. Spies , _ „
»om „Deutschen Theater in Berlin" Jdsteiuerstran » 1 '4

Sprechstunde von 3—4 Uhr.
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